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Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 

wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 

recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
= Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 


| Abonnements⸗Einladung. 


—— 


provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 ME, und in Stettin in den Expeditionen 
vierteljährlich nur 1,05 Mk., monatlich 

35 Pf., mit Bringerlohn 50 Pf. 
Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 


Die Thronfolge in Rußland. 


Die Kaiſerin Alexandra von Rußland iſt 

geſtern von einer Tochter entbunden worden. 

Es iſt dies die vierte Tochter, die aus der am 

26. November 1894 geſchloſſenen Ehe 
Kaiſers Nikolaus II. mit der Prinzeſſin Alix 
von Heſſen entſproſſen iſt. Sehnſüchtig hatte 

das ruſſiſche Kaiſerpaar gehofft, feine Ber- 


bindung mit einem Thronerben geſegnet zu 
ſehen, und dieſe Hoffnung wurde von dem 
ruſſiſchen Volk getheilt, bei dem der milde, 
wohlwollende Zar aufrichtig verehrt wird. 
Daß dieſe Hoffnung wieder unerfüllt geblieben 

iſt, wird die kaiſerlichen Eltern und das ge⸗ 
ſamte ruſſiſche Volk als eine ſchmerzliche Ent⸗ 
täuſchung empfinden, wenn auch die Aus⸗ 

N ſichten, daß dem hohen Paar noch ein Thron- 
erbe geboren werden könnte, durchaus nicht 

J ausgeſchloſſen ſind, denn das ruſſiſche Kaſer⸗ 
paar iſt noch jung. Der Kaiſer ſteht im vier⸗ 
unddreißigſten Lebensjahre, und ſeine Ge⸗ 
mahlin hat vor wenigen Tagen das neunund⸗ 
zwanzigſte Lebensjahr vollendet. Der Kaiſerin 
wird es ſehr nahe gehen, daß es ihr nicht ver⸗ 
einen Thronerben zu ſchenken. Ihre Volks 
thümlichkeit wäre durch die Geburt eines 
Sohnes um ein Bedeutendes geſtärkt worden, 
und die antimonarchiſchen Elemente, die auf 
eine Umwälzung im ruſſiſchen Reich hin⸗ 
arbeiten, werden nicht verfehlen, die aber- 
malige Geburt einer Großfürſtin zu ihren 
Zwecken auszubeuten und auf Grund dieſes 
Ereigniſſes auf die abergläubiſchen Maſſen 
durch falſche Gerüchte und Vorſpiegelungen 
aller Art einzuwirken. Wie die Verhältniſſe 
zur Zeit liegen, ſind die Beſtimmungen des 
ruſſiſchen Hausrechts dazu angethan, für den 
Fall, daß aus der Ehe des Kaiſers ein männ⸗ 
licher Erbe nicht hervorgeht, zu Verwicklungen 
zu führen. Thronfolger iſt der im Jahre 1878 
geborene Großfürſt Michael, ein Bruder des 
Kaiſers. Der junge Großfürſt iſt unver⸗ 
heirathet, und über ſeinen Geſundheitszuſtand 
lauten die Nachrichten nicht günſtig. Sollte 


Kaiſer Nikolaus ohne männlichen Leibeserben 


bleiben, und ſein Bruder Michael, der der⸗ 

zeitige Thronfolger, vor ihm und ohne Hinter⸗ 

laſſung von nachfolgeberechtigten direkten 
| Erben ſterben, fo würde die Krone auf den 
SGroßfürſten Wladimir übergehen, den älteſten 
| Bruder Alexanders III. Nun find aber nach 
ruſſiſchem Grundgeſetz die Kinder des Groß⸗ 
fürſten Wladimir aus deſſen Ehe mit der 
Prinzeſſin Marie aus dem mecklenburg⸗ 
ſchwerinſchen Hauſe nicht ſucceſſionsfähig, 


Am erſten April. 
Original⸗Roman von Ida John⸗Arnſtadt. 
119 (Nachdruck verboten.) 


Als Helene nach halbſtündiger Fahrt den 
hellerleuchteten Hausflur bei Bernani's betrat, 
kam ihr Friedrich mit einem Koffer von See⸗ 
hundsfell auf der Achſel entgegen und jeim 

glatt raſirtes Bedientengeſicht verzog ſich ge⸗ 
nau ſo unwirſch, wie der Ton ſeiner Stimme, 
als er ſagte: „Guten Abend, Fräulein. s iſt 
gut, daß Sie kommen! Bei uns im Hauſe iſt 
zum lieben Sonntag 'mal wieder der Teufel 
los; an einen Ausgehabend darf unſereiner 

gar nicht mehr denken.“ 

f Helene ſah den unfeinen Menſchen er- 

ſtaunt an. 

Was iſt denn geſchehen? Gehört der 
Koffer, den Sie da tragen, Herrn v. Vernani?“ 


hatte ihn zu ihrer Badereiſe von dem Herrn 
Neffen geliehen, und da ſtand er leider noch 
bei uns auf dem Boden.“ 
„Nun? Will Jemand verreiſen?“ 
„Ja; denken Sie nur! Mitten in der Nacht 
So ein Unſinn!“ 
„Wer denn, Friedrich?“ 
Er ſelbſt; der Herr Baron.“ 
„Wie? Herr von Rettingshofen? Will der 


ſo weit verreiſen, daß er dieſen Koffer braucht? 
Davon weiß ich ja gar nichts.“ 

„Glaub' ich wohl! Bis vor zehn Minuten 
wußte das hier auch kein Menſch und jetzt muß 
ich das Kofferungethüm zum lieben Sonntag 
und am Spätabend noch bis in die Ringſtraße 
transportiren.“ — 
| 1 erblaßte und lehnte ſich wie plötzlich 
erſchöpft an das Treppengeländer: „Ja, 0 


Friedrich, wie iſt denn Bas jo. raſch gekom⸗ 
gehe mit bebenden Lippen. 


men?“ - 
’ „Wie nheil koninit, ganz unerwartet. 


weil nur Großfürſten erbberechtigt ſind, Di: 
aus ebenbürtigen Ehen ruſſiſcher Großfürſten 
mit Großfürſtinnen entſproſſen ſind, die der 
griechiſch⸗katholiſchen Kirche angehören. Die 
Gattin des Großfürſten Wladimir iſt aber 
ihrem proteſtantiſchen Glauben treu geblie- 


ben, und ſomit kommen unter den jetzigen Be⸗ 
ſtimmungen ſe a n 
anwärter nicht in Betracht. Großfürſt Alexis, 


feine Nachkommen als Thron— 
der Bruder des Großfürſten Wladimir, war 
morganatiſch vermählt und hat, nachdem dieſe 
Verbindung durch Erlaß des Kaiſers Alex⸗ 
ander II. gelöſt worden war, eine neue Ehe 
nicht geſchloſſen. Der folgende Bruder des 
Großfürſten Wladimir, Großfürſt Sergei, iſt 
mit einer Schweſter der Kaiſerin Alexandra 
vermählt, doch dieſe Ehe iſt kinderlos, und 
Ausſicht auf Nachkommenſchaft erſcheint aus⸗ 
geſchloſſen. Es käme alſo, wenn das Geſetz, 
das die Descendenz des Großfürſten Wladimir 
und ſeiner Gattin von der Thronfolge aus. 
ſchließt, nicht aufgehoben wird, Großfürſt 
Paul, der jüngſte Bruder des Großfürſten 
Wladimir, in Betracht, aus deſſen Ehe mit 
der im Jahre 1891 verſtorbenen Großfürſtin 
Alexandra, einer Tochter des Königs von 
Griechenland, ein Sohn vorhanden iſt, der im 
Jahre 1891 geborene Großfürſt Dimitri. 


Die Ausſchiffung des heimkehrenden oſt⸗ 
aſiatiſchen Expeditionskorps, die in Bremer⸗ 
hafen erfolgt, wird Oberquartiermeiſter Ge- 
neralmajor Beſeler leiten. . 

In Shanghai herrſcht unter den gebilde- 
ten Chineſen die Anſicht, daß die plötzliche 
Räumung Pekings ſeitens der verbündeten 
Truppen ein Mißgriff ſein würde. Viele 
ſprechen die ernſte Hoffnung aus, daß die 
Mächte noch in Peking bleiben möchten, bis der 
Kaiſer Kwangſu ohne die Kaiſerin⸗Wittwe und 


des] mit voller Autorität in ſeine Hauptſtadt zu⸗ 


rückgekehrt ſein wird. Auch herrſcht in den⸗ 
ſelben Kreiſen der Wunſch, die verbündeten 
Mächte möchten auf die Kaiſerin⸗-Wittwe dahin 
einwirken, daß ſie offiziell auf jede Theil⸗ 
nahme an der Regierung verzichte. Dieſes ſei 
unumgänglich nöthig, bevor die fremden 
Truppen ohne Gefahr aus Peking zurückge⸗ 
zogen werden können. ö ; 

Wie aus Peking gemeldet wird, feierten 
am Montag die europäiſchen Damen den 
Jahrestag des Beginns der Belagerung der 
Geſandtſchaften. Die Damien begaben ſich in 
die Kaſernen der Soldaten, wo ſie Erinne⸗ 
rungsmedaillen fe Fre 

Die Rücktehr Walderſee's nach Europa 
wird am 9. Auguſt erwartet, die offizielle Be⸗ 
grüßung durch den Kaiſer wird im Rathhauſe 
zu Hamburg erfolgen. 

In der geſtrigen Sitzung des engliſchen 

f vard an, ob die 
itiſche Neaterun ie Mächte davon i 

niß geſetzt habe, 


terbaules agte Mark S tewo 
daß ſie nicht darin einwilligen 
werde, daß China den Zoll auf Opium und 
Reis erhöhe, um die Entſchädigung zu bezah⸗ 
len. Unterſtagatsſekretär des Aeußern Lord 
Cranborne erwidert, die britiſche Regierung 
habe erklärt, daß die Auflage irgend eines 
Zolles auf Reis oder Getreide, welches gegen⸗ 
wärtig zollfrei ſei, ſehr unpolitiſch ſein würde. 


So weit ihm bekannt, werde dieſe Anſicht von 


anderen Mächten getheilt. Bezüglich des Zolls 
auf Opium ſei nicht beabſichtigt, irgend einen 
Wechſel eintreten zu laſſen. 

In Betreff der fremden 8 in 
Shanghai wird mitgetheikt, daß England eine 
Beſatzung von 2500 Mann, Deutſchland eine 
ſolche von 800 Mann dorthin verlegt; außer⸗ 
dem befinden ſich in Shanghai eine franzöſiſche 
und eine japaniſche Garniſon, über deren 
Stärke jedoch nichts bekannt iſt. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Den letzten Meldungen zufolge ſind in 
der Kapkolonie 1800 Buren unter Waffen, 
welche in der Mitte des Landes acht ver⸗ 
ſchiedene Kommandos, in der Stärke von 60 
bis 300 Mann bilden. In den weſtlichen Pro⸗ 
vinzen ſtehen im Ganzen etwa 300 Mann. 
Kruitzinger und Fouche laſſen Proklamationen 


uſchlagen, in welcher fie kraft der Macht⸗ 
dollkommenheit, welche ihnen durch die vor 
zwanzig Monaten erfolgte Angliederung der 
nördlichen Provinzen der Kapkolonie an den 
Dranjefreijtaat gegeben ſei, erklären, daß 
Jedermann, der über den Aufenthalt irgend 
eines Kommandos etwas meldet, um fünfzig 
Pfund geſtraft werden ſolle oder im Unver⸗ 
mögensfalle gezwungen würde, das Kom⸗ 
mando drei Monate lang zu Fuß zu begleiten. 
In militäriſchen Kreiſen herrſcht die Anſicht 
vor, daß die Einfuhr von Pferden nicht nach⸗ 
laſſen dürfe, da der Zuzug von kononialem 
Pferdeerſatz rapid abnehme. Der Feind er⸗ 
hält Zuzug von Rekruten, aber nur in unbe⸗ 
deutendem Maße. ö 

Wie aus der Umgebung des Präſidenten 
Krüger berichtet wird, weigert ſich Krüger 
hartnäckig, den Abſchluß des Friedens zu ver⸗ 
fügen, obwohl er aus Transvaal hierzu drin⸗ 
gend erſucht worden ſei. Man glaubt, daß 
thatſächlich Krüger und Dr. Leyds die einzigen 
Buren ſind, welche ſich für die Fortſetzung des 
Krieges begeiſtern. Dr. Leyds weiſt die Be⸗ 
ſchuldigung des engliſchen Blaübuches, er 
ſowie andere Führer ſeien von der Dynamit⸗ 
geſellſchaft in Transvagal beſtochen, zurück. Es 
ſeien ihnen wohl Aktien angeboten, aber die 
Annahme ſei abgelehnt worden. Ebenſo ent⸗ 
ſchieden wird die Meldung, daß die Buren 
nur nach Sicherung ihrer perſönlichen Frei⸗ 


heit verlangten, nicht nach Freiheit 
ihrer Staaten, als blanke Erfindung be⸗ 
zeichnet. Die militäriſche Lage der Buren ſei 


gegenwärtig gut. 

In London verlangte geſtern in der 
Kommiſſion zur Prüfung der Entſchädigungs⸗ 
forderungen der aus Südafrika ausgewieſenen 
Perſonen ein Däne Namens Anderſen Ent⸗ 
ſchädigung, da er durch das däniſche Aus⸗ 
wärtige Amt erfahren habe, er ſei deportirt 
worden, weil er im Verdacht geweſen ſei, an 
einem Komplott zur Ermordung Lord Roberts 
theilgenommen zu haben. Er ſagt, er habe 
nicht gewußt, daß ein ſolches Komplott be⸗ 
ſtanden habe. Sir John Ardagh verlas hier⸗ 
auf einen Brief an Lord Kitchener, in welchem 
mitgetheilt wird, der däniſche Konſul verbürge 
ſich perſönlich für den Angeklagten. Ardagh 
ſagte hierauf, im Falle Anderſen ſei, wie es 
ſcheine, ein Fehler gemacht worden, er könne 
die Regierung in dieſem Fall nicht ver⸗ 
theidigen. 


Frauenpolitik für Südafrika. 

Wie aus London geſchrieben wird, iſt ein 
bedeutſames und unter Umſtänden bedenk⸗ 
liches Zeichen das Hervortreten der Frauen⸗ 
welt in den ſüdafrikaniſchen Wirren — bedenk⸗ 
lich, weil ſich die Frau in politiſchen Ange⸗ 
legenheiten faſt ausſchließlich durch Gefühle 
leiten läßt und von geriebenen Staats⸗ 
männe 1 vo Schlage de Joſe Chamber 
lain als Werkzeng mißbraucht werden kann. 
Er war es ja, der vor wenigen Monaten die 
Aufmerkſamkeit des Auswanderungsvereins 
britiſcher Frauen auf Südafrika als das beſte 
Feld ihre Thätigkeit lenkte, was zur Folge 
hatte, daß Tauſende junger Frauen und 
Mädchen ſich um freie Ueberfahrt nach Süd⸗ 
afrika bewarben, obſchon gerade dort das 
ſchlechteſte Feld für arbeitende Frauen iſt, da 
die Land⸗ und Handarbeiten faſt ausſchließlich 
von Farbigen beſorgt werden. Jetzt hat die 
Geſellſchaft herausgefunden, was jeder Orts- 
kundige ihr gleich hätte ſagen können, daß auf 
Jahre hinaus die Ausſichten einer nach Süd⸗ 
afrika reiſenden Frau ſchlecht find. Auch auf 
anderen Wegen ſucht man die Frauenwelt 
Englands für die Theilnahme an der ſüd⸗ 
afrikaniſchen Politik, und was drum und dran 
hängt, zu gewinnen. Da iſt z. B. eine Frau 
Roland Trimen, die noch junge und ſchöne 
Gattin des Muſeumsvorſtands in Kapſtadt, 
die mit ihrem Mann in England umherreiſt, 
um unter den Schulkindern eine Patrioten 
liga zu gründen, welche die Herſtellung von 
freundlichen Beziehungen zwiſchen den Kin⸗ 
dern des Mutterlandes und der Kolonien zum 
Ziel hat. Gegen dergleichen ideale Zwecke, 
wenn ſie auf rein erzieheriſchem Wege erzielt 
werden, hat man durchaus nichts einzuwen⸗ 
den; aber wenn man zu gleicher Zeit erfährt, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


müthlich in der Leuteſtube und der Sepp vom 


men. Die Köchin hatte uns einen Theepunſch 


Portieren ſtehen und ſah zwiſchen dem Spalte a B m 5 etiſ 
der Plüſchbehänge hindurch wie Herr und Frau Bernani ſich genöthigt ſah, feine zwei hoff niedergeſchriebene Gedankenfülle und plötzlich 
von Bernani in höchſter Aufregung und — nungsvollen Sprößlinge auf kürzeſtem Wege) erkannte Helene, daß ſie blind geweſen war 


Denken Sie, weil morgen der Kutſcherball it, 
wollten wir heute nicht fort und ſaßen ge 


nach ihrer Gewohnheit — Arm in Arm im 
Zimmer auf- und abwandelten und ſich in 
allerlei Vermuthungen ergingen bezüglich des 
Neffen Abreiſe. Franz Joſeph ordnete die 
umhergeſtreuten Lottokarten und Nummern, 
während Neſty unter ſtrömenden Thränen her⸗ 


Geheimrath drüben war auch herübergekom⸗ 


gebraut; ich hatte meine Zither und ſpielte ſo 
ein paar luſtige Schnadahüpferln; oben bei 
der Herrſchaft war auch alles ruhig und in 
Ordnung; denn die Gnädige hatte Zucker⸗ 


bäckerei holen laſſen und ſpielte mit dem Herrn vorſchluchzte: „Was wird nur das Fräulein 


und den Kindern Lotto. Auf einmal ſchellt dazu ſagen, wenn ſie aus der Oper kommt!?“ 


es, daß wir alle zuſammenfahren und gleich r 
denken, es brennt im Haus. Na, die Zither W e year: 1 


hinſchieben und hinaufſauſen war eins bei mir. Har einer : ; 1775 
Und da war die Beſcheerung fertig oben: das wen er und fie ihn nicht; 
Herr war nämlich ans Telephon gerufen wor- 
den von dem Herrn Neffen, weil der mit dem Länger kon j ) 
Nachtzuge fort will und den Koffer braucht — die unfreiwillige Lauſcherin zu ſpielen; fie trat 
So eine Verrücktheit! — Na, meinetwegen! hervor und „Fräulein!“ „O, Fräulein, end⸗ 
Er zahlt einem wenigſtens ein gutes Trink- lich kommen Sie!“ tönte es um fie herum. 
geld — Aber die Herrſchaft! 


lege meinen ſchlaff herabſinkende Rechte in ihre Hand und 


ich komme ſo bald nicht wieder; ich . 
fragte: „Iſt Ihnen etwas geſchehen, mein 


Gulden Trinkgeld gleich vorſchriftsmäßig an. 
Gute Nacht!“ i 
Wie durch rothe Schleier ſah Helene den 
Davoneilenden das Hausthor aufſchließen und 
verſchwinden; der Boden unter ihren Füßen 


angegriffen aus.“ Herr von Bernani 


a er Schöner Frau von Bernani ließ den Arm des Gatten N tlege 0 5 
„Nein; dem Herrn Baron: die gnädige Frau Radau! — Gehen Sie nur hinein, Fräulein; los und trat beſorgt zu Helene, nahm deren hatte, ſchlug fie, wie ſie war, lang auf den nicht gewußt. a Nr 

„Boris, ich liebe Dich! hauchte fie bein er 
ſchüttelte gleich 
Kind? Sie kommen ſo ſpät und ſehen recht hatte mit hartem Wort und kalter Geſinnung darauf ſo energiſch den ſchönen Kopf, als wolle 


daß die Knaben außer nützlichen Beſchäftigun⸗ 
gen, wie Tiſchlerarbeit. Behandlung von 
Pferden und Reiten, noch das Schießen er- 
lernen und als Kadetten ausgebildet werden 
ſollen, entſtehen in einem berechtigte Zweifel 
über die Reinheit dieſer idealen Ziele, und 
man fragt ſich, ob die gute Frau Trimen, die 
ſehr eindrucksvoll reden kann, nicht die Toll⸗ 
heit der Mafekingnächte mit Vaterlandsliebe 
verwechſelt. Noch eine andere Frau reiſt in 
England umher, und zwar iſt es eine Ange⸗ 
hörige der zur Zeit vielgenannten Schreiner⸗ 

amilie, die der Politik einen klugen Staats⸗ 
mann und der Literatur eine begeiſterte 
Schriftſtellerin geſchenkt hat. Frau Stuart 
iſt eine Nichte des ehemaligen Miniſterpräſi⸗ 
denten der Kapkolonie. Sie iſt ebenfalls eine 
ſchöne Frau und verſteht es ausgezeichnet, 
mit beweglichen Worten die Herzen der Zu— 
hörer und beſonders der Zuhörerinnen zu 
rühren, deren Taſchen ſie Geldbeiträge für ein 
auf den erſten Blick unverfängliches, ja ſogar 
gutes Werk entlocken will. Sie iſt nämlich 
von der Gilde reichstreuer Frauen aus Süd⸗ 
afrika nach England geſchickt worden, um 
Geld einzuſammeln zur Ausſchmückung der 
Gräber, in welchen die im Burenkrieg ge⸗ 
fallenen engliſchen Soldaten ruhen. Gegen 
die Ehrung der todten Krieger, die nur ihre 
Pflicht thaten, hat gewiß niemand etwas ein⸗ 
zuwenden; bedenklicher ſieht die Sache jedoch 
aus, wenn man auf der einen Seite der in 
tiefe Trauer gekleideten Dame den bezahlten 
Agenten der von Cecil Rhodes unterſtützten 
ſüdafrikaniſchen Liga ſieht und ihn ſeine ab⸗ 
genutzten Lügen und Gemeinplätze herſagen 
hört, während auf der anderen Seite Theo- 
philus Schreiner die frohe Botſchaft von der 
Reichstreue verkündet. 
iſt die Hereinziehung der Frauen in den poli⸗ 
tiſchen Wirbel der Parteipolitik durch die neu⸗ 


lich erfolgte Gründung der Viktorialiga be-| T 


trieben worden, an deren Spitze man die 
Gräfin Jerſey geſtellt hat, die ehrgeizige Frau 
eines beſcheidenen, aber fähigen Staats- 
manns, der ſeiner Zeit als Gouverneur nicht 
mit den Demokraten der Kolonie Neuſüdwales 
auskommen konnte. Dieſe Viktorialiga iſt 
nach dem Vorbild der Primelnliga zugeſchnit⸗ 
ten. Sie hat einen ausführenden Rath von 
zwei Damen und zählt bereits 250 Damen 
der beſten Geſellſchaft im weitern Rath. In 
allen Städten und Dörfern werden Zweig⸗ 
vereine gegründet, die Kolonien ſollen eben ⸗ 
falls hinzugezogen werden, bis im ganzen 
britiſchen Reich im Namen der guten Königin 
Viktoria von Frauen die Reichstreue nach dem 
Muſter der Herren Chamberlain und Rhodes 
gepredigt wird. 


FFC 
Verkehr im Kaiſer Wilhelm⸗ 


N 


— > Sa Kann 
den Verkehr im 


„Vierteljahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen 
Reichs“ eingehende Nachweiſe. Im Ganzen 
haben den Kanal im angegebenen Zeitraum 
befahren 29045 abgabepflichtige Schiffe mit 
3611 943 Regiſtertons beladen. Von den 
12 269 Dampfern mit 3 489 292 Regiſtertons 
Geſamtraumgehalt gehörten 5160 mit 
1123 808 Regiſtertons regelmäßigen Linien 
an. Einen Nettoraumgehalt von über 1500 
Regiſtertons hatten 117 Dampfſchiffe, von über 
1000 bis 1500 Regiſtertons 307 und von über 
600 bis 1000 Regiſtertons 1448; von den 
Segel- und Schleppſchiffen, welche getrehnt 
aufgeführt ſind, hatten nur 61 Segelſchiffe 
einen Raumgehalt von über 400 Regiſtertons 
und 417 einen ſolchen von 100 bis 400 Regiſter⸗ 
tons, während 156 Schleppſchiffe (Leichter 
und Schuten) über 400 Regiſtertons groß 
waren und 640 einen Raumgehalt von über 
100 bis 400 Regiſtertons aufwieſen. 24.883 
Schiffe führten die deutſche Flagge, 44 die 
belgiſche, 593 die britiſche, 1037 die däniſche, 
18 die franzöſiſche, 829 die niederländiſche, 406 
die norwegiſche, 205 die ruſſiſche, 991 die ſchwe⸗ 
diſche und 39 eine ſonſtige fremde Flagge. Von 
den Schiffen, die den Kanal in der Richtung 
Brunsbüttel Holtenau befahren haben (im 


in die Betten zu ſchicken. 


„Wenn Sie erlauben, ziehe ich mich auf mein 
Zinmier zurück,“ bat Helene, bevor fie ihre 
Schützlinge hinausbrachte, „ich möchte noch 
einige Briefe ſchreiben; gehen die Herrſchaften 
noch aus?“ 


„O nein; kein Gedanke daran,“ proteſtirte 
Frau von Bernani, „wir ſind durchaus nicht 
mehr in der Stimmung dazu. Es iſt wirklich 
unrecht von unſer a Neffen, jo sans facon 
abzureiſen und ſich nur durch das Telephon 
zu verabſchieden zu einer ſo weiten Reiſe, jetzt, 


Länger konnte es Helene nicht aushalten, wo er ſein Examen machen wollte — Aber — darum alſo waren ſie ihr in Juans 


Sie ſehen ernſtlich blaß aus. Gehen Sie bin- 


auf, Kindchen, und ſchlafen Sie aus!“ 
Als Helene ihr entlegenes Stübchen erreicht 


teppichbelegten Fußboden hin, barg ihr Geſicht 
in den Händen und weinte bitterlich. Sie 


gegen ſich ſelbſt gewüthet, als ſie ihn fort⸗ 


ual. 


In großem Maßſtabe 


Kanal während des Rechnungsjahres 1900 ver- 
öffentlicht das 2. Heft des Jahrgangs 1901 der 


Ganzen 13816 mit 1729838 Regiſterton 
Nettoraumgehalt), kamen 7375 aus Elbhäf 

1166 aus anderen deutſchen Nordſeehäfen, N 
aus britiſchen, 611 aus niederländiſchen, belgi⸗ 
ſchen und Rheinhäfen, 171 aus anderen weſt⸗ 
lichen und ſüdlichen Häfen, 3587 aus Häfen 
des Kanals und der Ober-Eider und 209 aus 
Häfen der Unter⸗Eider. Von dieſen Schiffen 


diſchen, 34 nach norwegiſchen, 1729 nach däni⸗ 
ſchen Häfen, während 3841 nach Häfen des 
Kanals und der Ober⸗Eider und 252 nach 
Häfen der Unter⸗Eider liefen. In umgekehr⸗ 
ter Richtung (Holtenau — Brunsbüttel) haben 
den Kanal befahren 15 229 Schiffe mit 
2 552 256 Regiſtertons Nettoraumgehalt; da⸗ 
von kamen 6538 aus deutſchen Oſtſeehäfen, 
1440 aus ruſſiſchen (finniſchen), 1544 aus 
ſchwediſchen, 55 aus norwegiſchen, 1309 aus 
däniſchen Häfen, 4292 aus Häfen des Kanals 
und der Ober⸗Eider und 51 aus Häfen der 
Unter-Eider, und es gingen 7093 nach Elb⸗ 
häfen, 1318 nach anderen deutſchen Nordſee.⸗ 
häfen, 1047 nach britiſchen, 1310 nach 
niederländiſchen, belgiſchen und Rhein⸗ 
häfen, 290 nach anderen weſtlichen und ſüd⸗ 
lichen Häfen, 3958 nach Häfen des Kanals und 
der Ober⸗Eider und 183 nach Häfen der Unter 


auf die Kanalabgabe angerechneten Elb⸗Loots⸗ 
geldes von 140 983 Mark) find 1979001 Mk. 
und an Gebühren l(einſchließlich der Schlepp⸗ 
gebühren ꝛc.) 2 128 911 Mark erhoben worden. 


Aus dem Reiche. 
Prinz Adalbert von Preußen, der dritt⸗ 


April d. J. an Bord des Kadettenſchulſchiffes 
„Charlotte“ Dienſte thut, leidet ſeit einigen 
agen an einem leichten Unwohlſein. 
Prinz iſt gegenwärtig auf der „Charlotte“ in 


für eine möglichſte Schonung des Patienten 
Gewähr leiſten, umquartiert. Der Gouver⸗ 
neur, Kapitänleutnant z. S. von Ammon, iſt 
dauernd in unmittelbarer Nähe des Prinzen 
untergebracht. Den Mannſchaften und Kadet⸗ 
ten des Schiffes iſt das Beſchreiten des Decks, 


könnte, bis auf Weiteres verboten. Der Leib⸗ 
arzt der Kaiſerin iſt geſtern in Kiel einge 
troffen. General 
Glisczinski iſt in Kaſſel, 68 Jahre alt, ge⸗ 
ſtorben. — Geheimrath Prof. Virchow, der am 


der hergeſtellt. Er nahm geſtern (Dienſtag 
ſeine Vorleſungen im Hörſaal des pathologi⸗ 
ſchen Muſeums wieder auf. Die Hörerſchaft 
hatte, um Prof. Virchow zu erfreuen, ſein 
Katheder mit einem Roſenſtrauß geſchmückt. 
— Der ruſſiſche Geſandte in München, Baron 


Roſen, wurde zum Geſandten in Athen er⸗ 
wann Eine Öeächtn hreier für Se. Qi 


heimer, den Begründer und Rektor des ortho⸗ 
doren Rabbiner⸗Seminars in Berlin, findet 
am 21. d. Mts., ſeinem erſten Todestage, ſtatt. 
— Die Klempner⸗Innung in Berlin hat geſtern 
Abend eine Schülerwerkſtätte errichtet. — In 
einer Verſammlung des Bundes der Land⸗ 
wirthe in Halle erklärte der Abgeordnete Dr. 
Röſicke: Es ſtehe feſt, daß die Regierung in der 
Frage der Fernhaltung ausländiſcher Kultur 
keine beſtimmte Meinung äußere. geradezu 
lavire und eine abwartende Stellung nehme 


Da gelte es nun, die Regierung zu zwingen, 
daß ſie mit ihrer Meinung hervortrete, und 
dies herbeizuführen, ſei weſentlich in die Hand 
des Bundes der Landwirthe gegeben, deſſen 
Einfluß bedeutender ſei, als Mancher meine. 
— In Magdeburg iſt geitern das am Ein⸗ 
gang des Königin Luiſe-Gartens errichtete, 
von dem Bildhauer Götz geſchaffene Marmor 
denkmal der Königin Luiſe 
des Oberpräſidenten, des Regierungspräſiden⸗ 
ten, der Spitzen der Zivil- und Militär⸗ 
behörden, der Mitglieder des Magiſtrats 
und ſowie der Stadtverordneten 
ſammlung und des Schöpfers des Denkmals 
feierlich enthüllt worden. Bürgermeiſter 
Fiſcher übernahm das Denkmal im Namen 
der Stadt mit einer Anſprache, die mit einem 


Damen ſich die Ohren zuhielten und Papa] Bild; ihm vermählte ſich all' dieſe jo poetiſch 


bisher, daß Boris ſelbſt in und mit ſeinem 
Sarkasmus, ſeinen Schwächen und der regel⸗ 
loſen Genialität ſeines Weſens ein hochedler 
Mann und ihres Lebens Sonne ſei, daß ſie 
in lieben mußte bis an das Ende ſeiner 
Tage. 


Seltſam, daß ihr dieſe Erleuchtung nicht 


früher gekommen war! Wo hatte ſie nur ihre 
Augen gehabt? Schon an der Schrift, an 
Juans Schrift, hätte ſie Boris erkennen 
müſſen; ſie hatte ja oft genug Gelegenheit 
gehabt im Hauſe ſeiner Verwandten, die eigen⸗ 
artigen Züge in kurzen Billets ꝛc. zu ſehen; 
Briefen 
fo bekannt vorgekommen: nicht aus einem 
dunklen Vorleben, aus der lebendigen Gegen⸗ 
wart ſtammte die Erinnerung daran; aber ſie 
hatte das in ihrer thörichten Verblendung 


hin und 


röthend vor ſich 


ſie die Ueberlaſt von Weh und Sehnſucht damit 


blickte ſie erſtaunt und fragend an und die geſchickt hatte von ihrem Herzen, ihn, den ſie von ihrer Seele werfen; ach, er war ihr ver⸗ 
Kinder ſtürmten zu ihr her: „Gelten's, Sie liebte, lebe dic iht bis in nn 3 75 loren für 3 1 N. Er eo 
: : A. 5 IB wundern ſich, daß wir noch auf ſind? Wir nun rächte ſich ihre arme, geknebelte Seele durfte ſie behalten nach allem was ſie heute 
ſchien zu wauten, jo daß ſie ſich beim Hinguf- durften warten und wir haben Lotto geſpielt und ſchrie auf und zuckte vor O 


ſchreiten feſt am Treppengeländer anhalten mit Kreuzern und Bonbons — Und denken lachte ſie wieder über dieſe Niederlage vor ſich auch noch keine Ahnung davon hatte, wohin 


mußte. Alſo fort, fort wollte er, ihr Juan, 
den ſie eben ſo ſchlecht behandelt hatte, vielleicht 
für immer! Und ſie hatte ihn vertrieben. 

Wie ihr das Herz weh that bei dem Gedan- 
ken! Machte ſie ſich Vorwürfe? 


Sie nur, Fräulein, Onkel Boris — 


robenſtänder und betrat leiſe das Wohnzim⸗ keit auf das Fräulein machen würde, und 
mer, aus welchem ihr es Hin⸗ und nun wußte ſie es ſchon und fuhr 1 einmal 
Widerreden und Neſty's lautes Weinen ent⸗ dabei thaten fie ihr Möglichſtes, die 
gegendrang. Um 1 ſammeln, blieb f 


* 


zuſc ; dabei 
Situation zu einer recht U, dramatiſchen 
2" en berabgelaffenen gu geftalien. and oblen derart daß debe jo def 


gingen 6558 nach deutſchen Oſtſeehäfen, 749 
nach ruſſiſchen oder finniſchen, 653 nach ſchwe⸗ 


Eider. An Nettokanalabgabe (abzüglich des 


älteſte Sohn des Kaiſerpaares, der ſeit Mitte 


Der 


ſolche Räume, die wegen ihrer ruhigen Lage 


ſoweit dies dem Prinzen Störung bringen 
Karl von Chammier⸗ 


letzten Donnerſtag einen Unfall erlitt, iſt wie⸗ 


zu den Entſcheidungen der einzelnen Parteien. 


in Anweſenheit 


Ver⸗ 


Dr. Hilde. 


regung des Vorſitzenden des dortigen Kreis⸗ auswärtigen Politik die ganze innere Politik 
lehrer⸗-Vereins nahm der Geſamtvorſtand dos zu beherrſchen beginnt. Das iſt bedauerlich. 

liberalen Bürgervereins folgende Erklärung Der geſtern in Nürnberg zufammen⸗ 
einſtimmig an: „Der Boritagd des liberalen getretene ſtändige Ausſchuß des deutſchen 
Bürgervereins nimmt mit großer Freude Landwirthſchaftsraths berieth unter Anderem 
Kenntmniß von dem augenblicklichen Stande iiber den Entwurf eines Geſetzes betreffend 
der Falk⸗Denkmalangelegenheit und jagt für die Abänderung des Branntweinſteuergeſetzes 
die ſpätere Ausführung des Projektes lebhafte vom 24. Juni 1887 und vom 16. Juni 1898 
Förderung und Unterſtützung zu.“ — Wie den! und faßte nach Berichterſtattung durch Frei⸗ 
„B. T.“ geineldet wird, ſollen auf der Seuf⸗ herrn von Wangenheim und Freiherrn von 
tenberger Grube bei Großenhain drei italie⸗ Thüngen folgenden Beſchluß: Die Erhal⸗ 
2 Arbeiter unter dem Verdachte anarchiſti⸗ tung des landwirthſchaftlichen Brennorei-Bo⸗ 
cher Umtriebe und der Theirnahme an der Er⸗ triebes liegt wegen der damit verbundenen 
mordung König Humberts in Haft genommen] Ausdehnung des Jartoffelbaus im öffent 
fein. Aufklärung bleibt abzuwarten. — In lichen und ſozialen Intereſſe namentlich der 
Konitz wird aufgeräumt. Der Oberitaats:| Gegenden mit geringerem Boden. Möglich 


A egg 


S 


> anwalt iſt verſetzt und der Gymnaſial direkter iſt fie aber nur durch verftäriten Verbrauch 
f ift penſionirt worden, und jetzt meldet die des Spiritus zu techniſchen Zwecken bei 
Die ſchleunigſte geſetzliche 


miniſterielle „Berl. Korr.“: „Dem Landrath billigſten Preiſen. 
Freiherrn v. Zedlitz und Neukirch zu Konitz ift Regelung dieſer Frage im Sinne der von der 
0 vom 1. Juli d. J. ab die kommiſſariſche Ver⸗ Regierung dem deutſchen Reichstage in ſeiner 
letzten Tagung gemachten Vorlage iſt deshalb 
dringend geboten, namentlich in der Weiſe, 
daß künftig die Koſten für Denaturirung und 
Export von allen Intereſſenten gleichmäßig 
getragen werden. 

. Ausland. 

In Prag wurde geſtern der böhmiſche 
Landtag mit einer Anſprache des Oberſtland— 
marſchalls Prinz Lobkowitz eröffnet, in welcher 
er zuerſt in czechiſcher Sprache des Eindeucks 
der letzten Tage gedachte ſowie der vor der 
Reiſe des Kaiſers erfolgten Kaiſerſpende für 
eine nationale Gallerie. (Lebhafter Beifall.) 
Hierauf fuhr der Oberſtlandmarſchall in dent- 
ſcher Sprache fort, und wies darauf hin, daß 
der Kaiſer feinen Beſuch auch über Prag hin⸗ 
aus ausgedehnt habe, damit jeder Schein ver⸗ 
mieden werde, als ob der Kaiſer eines ſeiner 
Völker bevorzuge und das andere hintanſetze. 
(Bravo!) Czechiſch fortfahrend, ſagte er als⸗ 
dann, bei dem Beſuche des Kaiſers habe ſich 
gezeigt, daß die geſamte Bevölkerung des 
Königreiches ohne Unterſchied der Nationalität 
dem Kaiſer gleich ergeben ſei. Ja, es habe 
ſogar den Anſchein gehabt, als ob Zwiſtigkeiten 
zwiſchen den beiden Nationalitäten auf keine 
andere Art zum Ausdruck gekommen ſeien, als 
dadurch, daß jede Partei beweiſen wollte, daß 
Nie ſich von der anderen an Liebe und Anhäng⸗ 
lichkeit nicht übertreffen laſſe. Solange dieſe 
Gefühle in den Herzen der geſamten Vevölke⸗ 
rung andauern, könne an der Lage nicht ver⸗ 
zweifelt und die Hoffnung auf eine beſſere Zu⸗ 
kunft Böhmens nicht aufgegeben werden. (Bei⸗ 
fall.) Redner ſchloß mit dem Wunſche, Gott 
möge den Monarchen noch lange in dieſer 
Friſche erhalten. (Lebhafter Beifall.) Nach 
Erledigung der Tagesordnung wird die 
Sitzung auf Donnerſtag vertagt. 
In der italieniſchen Deputirtenkam⸗ 

antwortete der Miniſter des Aeußern 


waltung des Landrathsantts im Landkreiſe 
Linden, Regierungsbezirk Hannover, übertra⸗ 
gen worden.“ 

SPEER EEE ENT 


Deutſchland. 
a Berlin, 19. Juni. In Bremen ſand 
0 Rontag Abend an Bord des Dampfers des 
Norddeutſchen Lloyd „Prinzeß Irene“ ein 
Diner ſtatt, bei welchem der Vizepräſident des 
Norddentſchen Lloyd, Konſul Achelis, namens 
der Geſellſchaft insbeſondere die Prinzeſſin 
Irene an Bord ihres Pathenſchiffes begrüßte. 
Prinz Heinrich dankte in herzlicher Weiſe, 
indem er ſeine Freude ausſprach, wieder ein 
mal an Bord eines Dampfers des Norddent- 
ſchen Lloyd weilen zu können, der ihm und 
ſeiner hohen Gemahlin von ihrer Reiſe nach 
Oſtaſien in ſo angenehmer Erinnerung ſei; 
damals habe der Lloyd für ſie Beide die 
eigentliche deutſche Brücke zwiſchen der Hei⸗ 
math und dem fernen Oſten gebildet. Nach 
dem Diner wurde eine Rundfahrt um das 
feſtlich beleuchtete Schiff unternommen und 
gegen 3 Uhr Nachts die Fahrt in See, die bis 
in die Höhe von Helgoland führte, an⸗ 
getreten. Geſtern Morgen, während der 
Dampfer nach Hamburg zurückfuhr, beſichtig⸗ 
ten die hohen Herrſchaften das Schiff ein⸗ 
gehend unter Führung des Generaldirektors 
Dr. Wiegand, wobei ſie wiederholt ihre An⸗ 
erkennung über die vorzügliche Einrichtung 
und prächtige Ausſtattung ausſprachen. In 
burg traf der Dampfer gegen 2 Uhr 
achmittags ein. Prinz Heinrich hatte gegen 
2 Uhr bei Brunshauſen den Dampfer ver⸗ 
laſſen, während Prinzeſſin Heinrich von Hant⸗ 

burg aus nach Kiel zurückreiſte. 

— In der Delegirtenverſammlung der 
badif Zentrumspartei erklärte der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Zehnter, das Zentrum könne 
5 ſich noch nicht für einen beſtimmten Getreide⸗ 
Follſatz ausſprechen. Es ſei für ausreichenden 


ee 


mer 


Schutz, doch dürfte die SHandelsvertrags- | Prinetti auf Anfragen der Deputirten Maresca lichen Erkrankungen die Zuziehung eines tüchtigen Hildebrandt wurde Jonenvorſitzender Keck⸗ Donnerſtag „Flachsma ö 
f politik nicht gefährdet werden. Pfarrer und de Nicolo über den Zwiſchenfall in Pre- Arztes erforderlich ſein. er 165] [Berlin gewählt. — Geftern, am Tage der Bei- Freitag Das Glück im Winkel wiederhol 
£ Wacker erklärte, das badiſche Zentrum werde |veja. Prinetti führt aus, daß die Pforte, um Ga ſchlafloſe Nächte“ nennt Prof. ſetzung des Großherzogs Peter von Olden⸗ am Sonnabend geht als Novität der Schwa 
a die bisherige Landespolitik beibehalten. Das] den Streitfall beizulegen, folgende Bedingun⸗ Dr. C. Alte ein Buch, welches bei J. C. Hin⸗ burg, legte der Präſident des Deutſchen Gaſt⸗] „Die Einberufung“ in Scene. 
5 heißt, auch fernerhin die Sozialdemokraten. gen angenommen hat: erſtens daß die türki⸗ richs in Leipzig erſchienen iſt und in dem der] wirthsverbandes Müller⸗Berlin im Mauſo. — Eine Feldpacketpoſt nach 
r gegen die Nationalliberalen unterſtützen. ſſchen Zivil⸗ und Militärbehörden um Entſchul⸗ Verſuch gemacht iſt, die Mittel anzugeben, mit] lenm einen Kranz nieder. Der Großherzog China geht von Hamburg wieder am 26. 
i — Ueber die Verſammlung des Bundes Genn bitten ſollen zweitens daß die an den] denen das Uebel der Schlaflosigkeit zu befeitigen, | Friedrich Auguſt hat dem Präsidenten und] Juni mit einem Dampfer der Hambura⸗ 
r = are 7 ner 8 eg 5 8 ee wer⸗ 5 3 . eee aus, ſon⸗ den een des gel üftsführenden Aus- Amerita-Linie ab. Dieje Sog befördert 
8 agesztg.“: Dr. Dietrich Hahn er ie bei] den; drittens daß eine ädigungsſumme N gWwier . ug. Der Verfaſſer geht] ſchuſſes eine Audienz bewilligt. adde te. bis ßum ron ae 
5 Ber En üllung des Vistnarctbentmals vomſan den italieniſchen Bürger, der verlegt wurde. von der h aus, daß e allen e * Der Pommerſche Gefüängnißſche dbriefe fe zu 150 Marl S e FI 
| Reichskanzler Grafen Bülow gehaltene Rede|gezahlt wird, Die Entſchuldigungsbeſucheſſſich ſeinen Gedanken nicht willeulos hingeben Verein verſendet joeben feinen Jahresbericht] Berlin iſt Montag früh am 24. Juni. 
b für in mehr als einer Hinſicht bedeutungsvoll. fanden am 18. Mai ſtatt. Bezüglich der Ex. ſoll, man 15 ch — 27 eine Anregung zu be⸗ für 1900 und iſt aus demſelben zu erſehen, — Perſonal⸗Veränderungen im Bereiche des 
6 In derſelben ſei in den Worten der Anerken- füllung der beiden anderen Bedingungen ſtimmtem Denken Bern en und dazu joll ſein; daß der Verein auch im letzten Jahre ſegens⸗ 2. Armeekorps. Brunſich Edler v. Brun. Geue- 
nung und Verehrung für Bismarck in feiner, zögerte die Pforte einige Zeit; aber das feſte Buch ein Rathgeber ſein. Der Verfaſſer giebt] reich gewirkt hat. Als neue Aufgabe hat ſichf ral⸗Major und Kommandeur der 6. Jufauterie⸗ 
6 ewandter und vorſichtiger Weiſe, jedoch für] Auftreten der italieniſchen Regierung hatte zur] darin eine große 15. folder auregender Ges] der Verein die Fürſorge für die bedingt Be“ Brigade, unter Beförderung zum Geueralleutnant, 
5 — Polititer erkennbar, ein ganz anderes als] Folge, daß die beiden anderen Bedingungen danken, meiſt unter Zugrundelegung von Aus- gnadigten geſtellt, d. h. für ſolche jugendliche zum Kommandeur der 86. n, v. Berjen, 
das Bismarckſche Programm entwickelt. Noth. auch erfüllt wurden. Die anfragenden Depu⸗ ſprüchen der heiligen Schrift. Verbrecher, deren Straſvollſtreckung ausgeſetzt Oberſt und Kommandeur des Jufanterie⸗Regi⸗ 
wendig ſei es, daß das Volk, beſonders die] tirten erklärten, daß fie durch dieſe Antwort Im Verlage von M. Paſch in Berlin] iſt mit der Ausſicht auf vollſtändige Begnadi⸗ ments von Borcke (4. vonn.) Nr. 21, unter Ber 
Landwirthſchaft, dafür eintrete daß Bismarcko vollkommen befriedigt jeien. Darauf nimmt die SW. 68 ift ſoeben ein für Geſchäftsleute wich⸗ gung bei guter Führung, der Verein beſchäf⸗ förderung zum General⸗Major, zum Kommandenr 
' Politik entgegen dem jetzigen Handeln der Re- Kammer die Berathung des Budgets des tiges Buch erſchienen: „Der Eiſenbahn⸗Güt r⸗ kigte ſich mit 38 derartigen jugendlichen Ver- der 6. Imfanterte-Brigade, v. Dobſchün, Oberfis 
8 gierung, wieder auf allen Gebieten aufgenom- Innern wieder auf. verkehr“. Das Buch foll, wie der Titel beſagt, brechern, von denen 25 davor bewahrt blieben, leutnant beim Stabe des erie⸗Regiments 
g men werde. Der zweite Theil der Rede habe In Petersburg verſuchte geſtern der ein Rathgeber für Spediteure und andere Kaufe] ihre Strafe im Gefängniß abzuſitzen. Die von Vorcke (4. pomm.) Nr. 21, unter örde⸗ 
0 die Begründung, Entſchuldigung, Vertretung aus dem Irrenhauſe entſprungene geiftes. leute ſowie für Eiſenbahnbeamte fein und ſcheint gürforer, ſoweit fie ſich auf die entlajfenen/rung zum Oberſten, zum Kounmandeur dieſes 
der Politik ſeit Bismarcks Entlaſſung enthal-j kranke Mediziner Zilitra „den Vize⸗ 55 Erreichung dieſes Zweckes durchaus geeignet.] Gefangenen bezieht, fand meiſt ſchon im Ge- Regiments — ernannt. u. Brüſewitz, Major und 
ten. Wenn man ein hartes Wort ſprechen — 8 der Medizinal⸗Abtheilung im Mini- Die einfache, gemeinfaßliche Art der Darftellung| fängniß ihre Anknüpfung. 123 Entlaſſene, Bataillons ⸗ Kommandeur im Füſilier⸗ Regiment 
0 wollte, jo könnte man die Politik als eine fterium des Innern Malinowsky zu ermorden, macht den Stoff auch für den Lalen ohne Wet-| darunter 12 Frauen, haben die Hülfe nad)- marſchall Albrecht von Preußen 
Politik bezeichnen, die auf die Lage der Dinge wurde jedoch überwältigt und dem Irren teres verſtändlich. Die vielen Beiſpiele und prak-] geſucht, die Mehrzahl derſelben fand ſofort (hannov.) Nr. 73, zum Stabe des Infanteries 
zugeſchnitten ſei, mit jeder Partei paktiren, hauſe übergeben. Malinowsky ift leicht ver- tiſchen Anleitungen erleichtern die Anwendung. Arbeit, 7 von ihnen wurden zur Arbeiter- Regiments von Borde (4. pomm.) Nr. 21 wers 
ihre Maximen nicht bekennen oder aber ändern letzt. . SER Selbſt für eine annähernde Frachtberechnung] Folonie Meierei bei Rambow, Kreis Schivel⸗ ſetzt. „Oberſtleutnant à la suite des 
ö wolle je nach der Lage. Bülow — ben Nach einem amtlichen Bulletin iſt das findet der Geſchäftsmann, eventuell unter bein, geſchickt, weil ſie, obwohl ſie arbeitswillig ute Nr. 128 und Kommandeur 
ſprochen, als wenn er zu den Botſcha Befinden der Kaiſerin und der neugeborenen !hülfenahme eines Koursbuches, das erforderliche] waren, beſonderer Umſtände halber — meiſtlder Kriegsschule in Anklam, unter Beförderung 
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Doch auf den Kaiſer ſchloß. — Die Xehrerihaft; Ausland über die wunft der Politik rede. ...] Großfürſtin vollkommen befriedigend. 
in Hamm i. Weſtf., die ein Falk⸗Denkmal zu] Die Worte Bülows zeigen, daß jetzt ein ganz] Geſtern Nachmittag find die Kaiſerin⸗Wittwe, 
errichten gedenkt, wird nicht ohne Mithülfe anderes Syſtem wie unter Bismarck herricht, der Großfürſt⸗Thronfolger und ö 
des Bürgerthums ans Werk gehen. Auf An- daß immer mehr die diplomatiſche Kunſt ‚der fürſtin Olga aus Gatſchina in Peterhof einge⸗ 


die Groß⸗ 


troffen. Die Stadt Petersburg iſt feſtlich be⸗ 
flaggt, Abends fand eine allgemeine Illumi⸗ 
nation ſtatt. 

Aus Mokpho in Korea meldet der japa- 
niſche Konſul, die jüngſten Unruhen in Quel⸗ 
part ſeien durch eingeborene Chriſten ver 
urſacht worden, welche ſpäter von erbitterten 
Eingeborenen umringt wurden, wobei fünf⸗ 


hundert derſelben getödtet wurden. Ein japa⸗ 


niſcher und ein franzöſiſcher Kreuzer ſind noch 

it Qmolpart. 

CCC A TURN ZEN ? 
Pravinzielle Umſchau. 

In dem diesjährigen Greifswalder Ferien⸗ 
kurſus (45. Juli bis 3. Auguſt) find in Folge 
ſehr vieler aus Lehrerkreiſen geäußerten 
Wünſche auch kunſtpädagogiſche Vorträge in 
den Lehrplan aufgenommen worden. Pro⸗ 
feſſor Lichtwark, Direktor der Kunſthalle in 
Hamburg, der die wichtigſten Beſtrebungen zur 
Kunſterziehung in Deutſchland angeregt und 
ſo Großes auf dieſem Gebiete geleiſtet hat, 
wird dieſe Kurſe in Greifswald halten. Ge⸗ 
nauere Stundenpläne werden koſtenlos ver⸗ 
ſandt; Adreſſe: „Ferienkurſe, Greifswald“. — 
In Treptow a. R. feierte der Rentier 
Julius Marlow ſein 50jähriges Bürgerjubi⸗ 
läum. — In Bütow hat ſich der Hotelbeſitzer 
Ernſt Hoffmann erſchoſſen: er war ein all⸗ 
gemein geachteter und beliebter Mann, welcher 
auch zahlreiche Ehrenämter bekleidete. Die 
Urſache zu der That ſcheinen finanzielle Schmie⸗ 
rigkeiten geweſen zu ſein. — Die Klage der 
Stadtverordneten von Stolp gegen den dor- 
tigen Magiſtrat um Zuſtimmung zu der Ge⸗ 
ſchäftsordnung der erſteren wurde in der letz⸗ 
ten Sitzung des Bezirksausſchuſſes abgewieſen. 
— In Kolberg waren bis zum 17. d. M. 
1167 Badegäſte und 693 Paſſanten gemeldet. 
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Kunſt und Literatur. 


Der bekannte Hygieniker M. Platen ſchreibt 
in den uns vorliegenden Heften 11—20 ſeines 
Naturheilbuchs „Die neue Heilmethode“ 
(Deutſches Verlagshaus Bong u. Co., rlin 
W. 57) über die Kneip'ſche Methode, die Mafjage, 
die Behandlung des Fiebers, die Haarpflege und 
die Frauenkrankheiten und giebt in klarer, ſach⸗ 
verſtändiger Weiſe Anleitung zur Behandlung und 
Heilung. Die letzten Hefte beſchäftigen ſich ein⸗ 
gehend mit dem Magen und ſeinen Erkrankungen, 
daran ſchließen ſich ebenſo belehrende wie unter⸗ 
haltende Artikel über Herzkrankheiten, Homöo⸗ 
pathie, Huſten, Hypochondrie, Influenza, Kehlkopf 
und feine Erkrankungen, Knochen (Bau, Erkran⸗ 
kungen, Brüche), Kopfſchmerz, Krämpfe, Luft⸗ 
röhrenkatarrh, Lunge und ihre Erkrankungen, 
Magnetismus, Mandelentzündung, Milch, Mus⸗ 
keln, Nahrungsmitteltabelle, Nervenentzündung, 
Neuraſthenie, Nieren und ihre Erkrankungen x. 
Jedenfalls aber dürfte für den Laien bei 


ernſt⸗ 
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Material. Auch für die Vorbereitung zu Prü⸗ 
fungen in den bezüglichen Fächern wird das Buch 
gute Dienſte leiſten. Wir möchten der inhalts⸗ 
reichen und nützlichen Schrift, deren Preis 3 Mart 
für das broſchirte Exemplar beträgt, eine recht 
weite Verbreitung wünſchen. 


es 


Verſicherungsweſen. 
f (Gemeingefährliche Direktorenwirthſchaft 
im Verſicherungsweſen.) Der Geſellſchaft 
„Prometheus“, Berlin, wurde bekanntlich durch 
Urtheil des Oberverwaltungsgerichts Berlin 
am 3. November v. J. die Konzeſſion wegen 
„gemeingefährlicher Geſchäftsführung“ ent⸗ 
zogen. Jetzt geht dieſelbe Wirthſchaft „in 
Liquidation“ weiter, denn die Unfall⸗Verſicher⸗ 
ten ſollen 30 fache Jahresprämie, die mit 
Leben- oder Kapital-Verſicherten öfache Jahres⸗ 
prämie als Nachſchuß zahlen, trotzdem der 
Lechenſchaftsbericht für 1900 nachweiſt, daß 
3. B. im Unfall bei 8000 Prämien Einnahme 
nur 4000 Mark Schäden bezahlt wurden. Und 
dabei 597 000 Nachſchuß! (Lebensverſ. 243 000 
Mark!) Jeder, der z. B. mit 50 Mark Jahres- 
prämie verſichert iſt, hat 1500 Mark Nachſchuß 
zu leiſten. Wer den Nachſchuß bis 25. Juni 
d. J. nicht bezahlt, iſt mit ſofortiger Klage be⸗ 
droht. Um ſolche Klagen unmöglich zu machen, 
kann jedem Verſicherten nur gerathen werden, 
dieſen Liquidatoren keinen Pfennig mehr zu 
zahlen und es auf Klage ankommen zu laſſen. 
Die Leipziger Vereinigung Verſicherter agitirt 
ſeit 2 Jahren gegen dieſe Wirthſchaft und ver⸗ 
ſendet gedruckte, ausführliche Berichte gratis. 
Adreſſe: Aſſiſtent Pflugbeil, Leipzig⸗Connewitz. 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 19. Juni. Dem auf dem 28. 
Deutſchen Gaſtwirthstag in Olden⸗ 
burg erſtatteten Geſchäftsbericht entnehmen 
wir, daß dem Gaſtwirthsverbande gegenwärtig 
402 Vereine mit 27 000 Mitgliedern ange⸗ 
hören. Der vom Verbandskaſſirer Th. Hilde⸗ 
brandt⸗Berlin vorgelegte Kaſſenbericht weiſt 
an Einnahmen 22 184 Mark auf, während die 
Ausgaben ſich auf 18 806 Mark beliefen. Die 
Th. Müller⸗Stiftung hatte 5518 Mark Ein⸗ 
nahmen und 4988 Mark Ausgaben. 
ſamtvermögen der Verbandskaſſe beträgt 
47 377 Mark, dasjenige der Th. Müller ⸗Stif⸗ 
tung 106898 Mark. In den Etat für 1902 
wurden 11490 Mark an Einnahmen und Aus- 
gaben eingeſtellt. Die Wittmen- und Waiſen⸗ 
Unterſtützungskaſſe des Verbandes, deren Ber- 
mögen ſich auf 103 326 Mark beläuft, nahm 
23 410 Mark ein und hatte 2140 Mark Aus⸗ 
abe. Die im Vorjahre ins Leben getretene 
Sterbegeld Vereinigung des Verbandes hat 
gegenwärtig bereits 73 Vereine mit 3028 Mit⸗ 
gliedern. Die Delegirten⸗Verſammlung 
wählte Gera als Ort des nächſtjährigen 29. 
deutſchen Gaſtwirthstages. Der Verbands- 
vorstand mit Theodor Müller ⸗Berlin als Vor- 
ſitzenden wurde einſtimmig wiedergewählt. 
An Stelle des erkrankten Verbandsrendanten 
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zu hohes Alter — keine Arbeiterſtelle annehmen 
konnten. Für 74 Entlaſſene wurde die Hülſe 
des Arbeitsnachweiſes der Herberge zur Hei⸗ 
math in Anſpruch genommen. An Arbe 
prämien, die von den Direktionen der — 
niſſe und Strafanſtalten zur Verwaltung fi 
die Entlaſſenen überwieſen werden, ſiud 794 
Mark zur Auszahlung gekommen. Die Mit⸗ 
gliederzahl beträgt 178. Die Einnahmen be⸗ 
liefen fich auf 5097,58 Mark, denen 355789 
Mark Ausgaben gegenüberftehen, ſo daß ein 
Beſtand von 1240 Mark verblieb, der Reſerve⸗ 
fonds des Vereins beträgt 7500 Mark. In der 
Provinz Pommern beſtehen 9 Wefüänt 
vereine und zwar in Anklam, Greifenhagen 
Grimmen, Kallies, Neuſtettin, Pyritz, Star⸗ 
gard, Stralſund, Treptow a. R. 

— In der Provinz Pommern beträgt die 
Zahl der Zuckerf abriken mit Rübenver⸗ 
arbeitung 12, für dieſe Fabriken find in dieſem 
Jahre 51045 Hettare (gegen 47 646 Hektare 
im Jahre 1900) mit Rüben bebaut, davon 3 
(12) mit Rüben, die von den Fabriten jelbſt 
auf eigenen oder gepachteten Feldern angebaut 
ſind, 20 171 Hektare (20399) mit Aktien- und 
Pflichtrüben und 30 866 Hektare (27 212 Hek⸗ 
tare) mit Kauf- und Ueberrüben. 
er Unter dem Namen „Leipziger 
Sänger“ ziehen jetzt ſehr viele Geſell⸗ 
ſchaften im Lande umher, aber nur zu oft ver⸗ 
birgt ſich unter dieſem Titel eine Vereinigung 
von Dilettanten. Um ſo erfreulicher iſt es, 
wenn man wieder einmal „Leipziger Sänger“ 
findet, welche dem altbewährten Namen Ehre 
machen, und zu dieſen gehören die Kluge⸗ 
Zimmermannſchen Sänger, welche ſeit Sonn. 
tag ihre luftigen Lieder wieder in Marx’ 
Konzertgarten hören laſſen. Die Ge⸗ 
ſellſchaft hat ſeit ihrem letzten Hierſein in ihrer 
Zuſammenſetzung einige Aenderungen erfah⸗ 
ren, aber die neuen Kräfte haben ſich ſo gut 

0 daß man mit dem Wechſel wohl 
zufrieden ſein kann. der Herrn Ottkar 
lernten wir einen ſtimmbegabten Tenoriſten 
kennen, welcher ſein Stimmmaterial auch 
vorzüglich zu verwerthen verſteht, weiter iſt 
in Herrn Meuſel ein Komiker gewonnen, 
deſſen Vorträge von zündender Wirkung ſind 
und durchſchlagenden Erfolg haben. Mit leb⸗ 
haftem Beifall wurden die früheren Mit⸗ 
ieder begrüßt, da iſt zunächſt Herr Krauſe, 
der beliebte Excentric⸗Komiker, der eine ganze 
Reihe neuer Vorträge und mimiſche Sconen 
mitgebracht hat, welche von draſtiſcher Wir⸗ 
kung find, weiter Herr Sember, der wrigi« 
nelle Damenimitator mit ſeiner wohlklingen⸗ 
den Sopranſtimme, ſodaun Herr Dörſchel. 
der bewährte Baſſiſt, und ſchließlich als vor⸗ 
züglicher Leiter des Ganzen Herr Direktor 
Zimmermann, welcher uun ſchon W 
Jahre das Direktionsſcepter führt, aber auch 
als Sänger, Humoriſt und Regiſſeur ein ſtets 

ſehener Künſtler iſt. Zu den unter⸗ 
Halte ten der „Leipziger Sänger“ ge⸗ 
hören die Enſembleſcenen, von denen jeder 
Abend mindeſtens eine bringt und welche das 
Publikum in ſteter Heiterkeit erhalten. 

— Im Elyjium- Theater wird am 
„Flachsmann als Erzieher“, am 


um Ob * 2 — des Infanterle⸗ pomm. Feldart. Regt. Nr. 2. Zum Aſſiſtenz⸗ 
18, arzt befördert: Unterarzt Dege beim Jnf.⸗Regt. 
Brodrüc, Major en Bataillonseiiomımandenr im] Keith (1. oberſchleſ.) Nr. 22, unter Berjekung |, 


rolman (1. pof.) Nu 
Infanterie⸗Regiment Nr. 137, unter Beförderung 

m Oberſtleut und Stellung d a da suite des 
Regiments, zum Kommandeur der Kriegsſchule in 
Anklam — ernannt. Zunker, Oberſt und Kom⸗ 
mandeur der 3. Feldartillerie⸗Brigade, zum Genc⸗ 
ral⸗Major befördert. Jung, Major und Batail⸗ 
lons⸗Kommandeur im Jufanterie⸗Regiment von 
der Goltz (7. pomm.) Nr. 54, unter Stellung 


à la suite des Regiments, zum Kommandeur der brechens und 8 wegen Trunkenheit. 


Unteroffizler⸗Schule in Treptow a. R. ernannt. 
Müller, Major aggreg. dem kolberg. Grenadier⸗ 
Regiment Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, 
als Bataillons⸗Kommandeur in das Sahne 
Regiment von der Goltz (J. pomm.) Nr. 54 ver⸗ 
ichs, Major und Vorſtand des Be⸗ 
kleidungsamts 2. Armeekorps, zum Oberſtleutnant 
befördert. Wolfinger, Major und Bataillous⸗ 
Kommandeur im pomm. Füſilier⸗Regimcut Nr. 34, 
mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition ge⸗ 
ellt und zum Kommandeur des Landwehr⸗Bezirks 
owrazlaw ernannt. Frhr. v. Stein, Major 
aggreg. dem Jufaulerie⸗ Regiment Nr. 156, als 
Bataillons⸗Kommandeur in das pomm. Füſſilier⸗ 
Regiment Nr. 34 verſetzt. v. Glaſenapp, Major 
und Bataillons⸗Kommandeur im Jufanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 129, zur ehmung der Geſchäfte 
als Kommandeur des Landwehr⸗Bezirks Stolp 
Priebſch, Hauptmann und Kom⸗ 
pagnie⸗Chef im Ni von der 
Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches, zum Bezirksoffizier beim 
Landwehr⸗Bezirk Schlawe ernannt unter Stellung 
zur Dispoſition mit der geſetzlichen Penſton. 
Meiſe, Leutnant im Infanterie⸗Regiment von 
Voigts⸗Rhetz (3. hannov.) Nr. 79, unter Ver⸗ 
ſetzung in das kolberg. 3 er⸗Regiment Graf 
Gneijenau (2. pomm.) Nr. 9, zum Oberleutnant 
befördert. Von Beendigung ihres im Juli d. J. 
ablaufenden Kommandos bei der Kriegsakademie 
bis 30. September d. J. zur Dienſtleiſtung kom⸗ 
mandirt: die Oberleutnants v. Tabonillot gen. 
v. Scheibler im 2. Garde⸗Regiment zu Fuß zum 
1. Bataillon des 4 eee von 
Hinderſin (pomm.) Nr. 2, Toelpe im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 157 zum 2. Bataillon des Fuß⸗ 
artillerie⸗ Regiments von Hinderſin (pomin.) 
Nr. 2. Guradze, Hauptmann & la suite des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 143 und Kompagnie⸗ 
Führer an der Unterofftzier⸗Vorſchule in Wohlau, 
als Kompagnie⸗Chef in das Infanterie⸗Regimeni 
von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, Küchler, 
Leutnant im pomm. Jäger⸗Bataillon Nr. 2, in 
das Infanterie Regiment Nr. 128 — verſetzt. 
Gr. v. Schlieffen, Oberſt, zum Kommandeur er⸗ 
nannt und beauftragt mit der Führung der 5. 
Kapallerie⸗Brigade. Boehm, Oberſtleutnant beim 
Stabe des Ulanen⸗Regiments Kaiſer Alexander III. 
von Rußland (weſtpreuß.) Nr. 1, zum ge 
deur des Ulauen⸗Regiments von Schmidt 
pomm.) Nr. 4 ernannt. Gr. v. Matuſchka Frhr. 
v. v. Toppolczan u. Spaetgen, Rittmeiſt er und Es⸗ 
kadrons⸗Chef im Grenoble dt 2 Pferde 
Freiherr von Derfflinger (neumärk.) 3, zur 
Dienſtleiſtung als Bezirksoffizier und Pferde⸗ 
Vormuſterungs⸗Kommiſſar bei dem Landwehr⸗ + 
Bezirk Deutſch⸗Krone ernannt. de la Croix, 
Leutnant im 2. bad. Dragoner⸗Regiment Nr. 21, 
— | Dragoner⸗Regiment von Wedel (pommm.) 
3 1 gg der — 


3 des bad. Feld 

30, u zur Dienftleiftung dem 
1. pomm. Feldartillerie⸗ Regiment Nr. 
An Bord Seiner Majeſtät ne „Kai⸗ 
8 il elm II.“ IL dom 30, Juni bis 7. Juli 


Lom manbter- 
. 


artillerie⸗ Neat "bon & 
— Bberſtkeutnant he jor Raehne- 
oellner, Bats. Ae end ie Sabat Aeg. 
von Hinderſin 3 5 2 12 
Hauptmann A la suite des Fußart. 
von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, von der Seel. 
lung als Komp.⸗Chef an der Sberfenerwerker. 
> ule enthoben, in das Regt. wiedereingereiht 
als Adjutant zur N ußart. Inſp. kom- 
erg Voelkel, Lt. im 6. pomm. Inf.⸗Regt. 
Nr. zur Dienſtleiſtung beim aa 
eſängniß in Weſel kommandirt. Neumann, 
Zeug. Oberlt. beim Art.⸗Depot in Stettin, N 
a rege befördert. Ein Patent e. one 
ienſtgrades vom 22. Juni d. J. verlie 
Benz im * Ae g. Bene 5 — Gnei⸗ 
pomm. 
Ff. Re iſ. Regt. . Nr. 9 91 elite u) 23 6. pom- 
merſchen Inf. Regt. Nr 


kommandirt. 


zinſtraße vergeben: 


willigt ertheilt, in Verbindung zu treten. 


Hoffmann im 1. feinpointirten Dialog und ſeiner packenden 


Situationskomik ain Berliner Eu Schau⸗ 
ſpielhauſe einen durchſchlagenden rfolg er⸗ 
zielte, werden am Freitag in vorzüglicher Be⸗ 
zum kolberg. Gren. Regt. Graf Gneiſenau (2. gung zum erſten Male aufgeführt. 
pomm.) Nr. 9. Zu Aſſiſtenz⸗Aerzten befördert sg 
die Unleräczte der Reſ. Dr. Gutmann, Stettin, 
und Dr. Freiberg, Schlawe. Blenkle, Baurath 
zu Poſen I, Güthe, Garn. Hau: Inſp. zu Stet⸗ 
tin J, — - gegenjeitig verſetzt. 

— Feſtgenommen wurden 11 Ber- 
ſonen, darunter eine wegen Sittlichkeitsver⸗ 


„Elyſtum⸗T heater. 


Die Parforce-Vorſtellungen, bei denen 
man gleich zwei Gaben der Blumenthal-Kadel⸗ 
burg'ſchen Muſe: „Im weißen Röß'l“ und 
„Als ich wiederkam“ genießen kann, erfreuen 
ſich anſcheinend beſonderer Beliebtheit, denn 
nach mehrfacher Wiederholung brachte die Auf⸗ 
führung auch geſtern ein ſehr gut beſetztes 
Haus. Nachdem wir über das „Weiße Röß'l“ 
ſchon berichtet, ſind wir unſern Leſern wohl 
noch einige Worte über das zweite Stück „Als 
ich wieder kam“ ſchuldig. In dem recht 
flotten Enſemble fielen abermals der grob- 


Seitens der Hochbau⸗Deputation wur⸗ 
den an Arbeiten und Lieferungen für das 
Verwaltungsgebäude in der Maga- 
die Maler- und An⸗ 
ſtreicherarbeiten an Malermeiſter Gottfried 
Merz zum Preiſe von 7013,48 Mark, die 
Ausführung der Ent- und Bewäſſerungs⸗ 


anlage an die Firma Niedermeyer körnig⸗joviale „Gieſeke“ des Herrn Sand⸗ 
u. Götz e für 13 024,76 Mark, die Lieferung e und der — — „Dr. 
von Beſchlägen und Ausführung der An⸗ Hinzelmann“ des Herrn Marr angenehm 


ſchlägerarbeiten an Schloſſermeiſter E. Naß 
für 3450,77 Mark. 

5 Die durch polizeiliche Bekanntmachung 
vom 21. Januar d. J. angeordneten techni⸗ 
ſchen Maaß⸗ und Gewichts reviſio⸗ 
nen beginnen im Bezirk des 7. Polizeireviers 
am 5. Auguſt, worauf wir noch bejonders 
hinweiſen. 

* Heute früh um 4 Uhr ſprang am 
Grabower Freiſtaden ein unbekannter Mann 
— dem Anſchein nach ein Arbeiter — in die 
Oder und ertrank. Die Leiche wurde in 
das Tädtiſche Schauhaus überführt. 

* Heute früh nach 7 Uhr gerieth ein zum 
Abfahren von Boden benutzter zweiſpänniger 
Wagen in den bei der Lübſchen Mühle belege— 
nen Teich. Das eine Pferd kam hierbei zu 
Fall und ertrank, das andere konnte mit 
Mühe gerettet werden, der Wagen aber blieb 
ſtecken und gelang es erſt einer mit Hebe⸗ 
werkzeugen ausgerüſteten Feuerwehrabthei⸗ 
lung, 5 auf das Trockene zu bringen. 

Geſtern Nachmittag liefen die Steller- 
räume des Hauſes Kaiſer-Wilhelmſtraße 3 in 
Folge eines Rohrbruchs voll Waſſer und 
mußte die Feuerwehr mehr als drei Stunden 
ihre Pumpen ſpielen laſſen, um das uner⸗ 
wünſchte Naß zu entfernen. 

* Die Firma C. Voß u. Sohn hierſelbſt 
führte kürzlich den Guß von fünf Kirchen⸗ 
gloden im Gewicht von zuſammen 60 Zent⸗ 
nern aus. Die größte von den Glocken iſt ein 
Geſchenk des Landſchaftsraths Wendorf auf 
Becher für die Kirche zu Naulin bei Pyritz. 
In Auftrag gegeben ſind bei der Firma meh⸗ 
rere für Oſtaſien beſtimmte Kirchenglocken. 

— Die hieſige Ortsgruppe des Niejen- 
gebirgs⸗Vereins hielt geſtern Abend 
unter Vorſi des berlehrer Ulich im 
1. Reſtaurant ur En Winter) ihre Juni⸗ 
ſitzung ab rſitzende berichtete 
Shen er ee r nfingftreife durch das 

iefengebirge und theilte dann mit, daß ſich 
eine neue Orts „die 88., in Mainz ge⸗ 
bildet habe. Hierau ging, er auf den Vereins- 
in Flinsberg näher ein, den er in ein⸗ 
— Weiſe De Auch die beiden 
andern . Vertre Dr . E 
gruppe au insberger Tage be 
Aber ihre Erl che wodurch theilweiſe ftür- 
8 miſche erregt wurde. Nach Erledi 
gung mehrerer inkerner Angelegenheiten 
wurde zum Schluß daran erinnert, daß der 
Verein am 29. d. Mts. in den Räumen der 


Bürger-Reſſource ein größeres Jan e 
ir. intritts zum Preiſe] Tafeln an und die Lehrlinge mit 
Se be Ken fett Ber d den Herren den Mer ar und die Sehe kommenden 
Krantheiten vertraut zu machen. Man ſcheint 
ſich im Gegentheil ängſtlich zu hüten, die 
Lehrlinge in dieſen dunklen Punkt des Bar⸗ 
bier⸗ und Friſeurgewerbes überhaupt irgend- 
wie einzuweihen. Hier wäre es Aufgabe der 
Behörde, Remedur zu ſchaffen. Die Unter⸗ 
ſtützung der Innungsfachſchulen müßte die 
betreffenden Stellen davon abhängig machen, 
daß ſie dieſen Theil in ihren Lada auf 
nehmen, der t wichtiger iſt, als mancher 
andere. Bevor der Lehrling auch nur das 
Einſeifen lernt, müßte er das hier von Dr. 
Wolff gebotene beherrſchen. Wir galuben das 
Schriftchen am beiten zu loben, wenn wir un- 
ſeren Leſern empfehlen, es ſich zuzulegen, die 
50 Pf. iſt es zehnmal werth; denn daß das 
Schriftchen nicht blos für die Barbiere und 
Friſeure, ſondern namentlich auch fi 
die Barbier - und Friſeurläden frequentirende 
Publikum. welches ja am meiſten unter den 


auf, ferner bethätigte Frau Jung⸗Kläger 
in einer kleinen Rolle als „Fanny Palm“ wirk⸗ 
ſamen Humor. Etwas fatal war, daß Herr 
von der Heyden die Partie des „Leopold 
Brandmeyer“ hatte abgeben müſſen, um einen 
patenten Leutnant zu ſpielen, deſſen Uniform 
freilich, wenn ſie „hiſtoriſch“ wäre, ein eigen⸗ 
thümliches Licht auf die Gepflogenheiten öſter⸗ 
reichiſcher Offiziere werfen müßte. An dem 
„Rößlwirth“ des Herrn Jgedicke“ war ſonſt 
wenig auszuſetzen, nur der Dialekt bereitete 
ihm Schwierigkeiten, Frl. Forſter vertrat 
die „Rößlwirthin“ mit unverminderter 
Schneid. Von dem Ehepaar Siedler ſtellte 
Herr Falken in mehr als einer Hinſicht die 
ſtärkere Hälfte dar. 
bildete das Auftreten der ſtreitſüchtig ent⸗ 
wickelten Honigpärchens „Bernbach“ (Herr 
und Frau Paulſen). Die Beſetzung der 
Nebenrollen konnte als angemeſſen gelten. Ein 
Wort der Anerkennung verdient noch die Regie⸗ 
führung durch Herrn Sandhage, derſelbe 
brachte es fertig, die beiden Stücke mit zujam- 
men ſechs Akten in knapp 8 Stun⸗ 
den zu erledigen. ER: 3 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Was muß der Barbier zur Ver⸗ 
hütung der Verbreitung anſteckender Haar⸗ 


krankheiten wiſſen? In trefflicher Weiſe fin- 
den wir dieſe Frage von Dr. med. Wolff in 
Hagen i. W. beantwortet in dem gleich⸗ 
namigen ſoeben im Verlage von Elwin 
Staude in Berlin W. 35 erſchienenen Schrift⸗ 
chen. Die Barbiere und Friſeure möchten es 
am liebſten nicht wahr haben, daß überhaupt 
anſteckende Haarkrankheiten in den Barbier- 
ſtuben verbreitet werden können. Jeder ver⸗ 
ſtändige Fachmann ede wird es, wie der 
Verfaſſer glaubt, in der That dankbar be- 

eit gegeben wird, 
wie d rbreitung an; 
ſteckender Haar⸗ und Bartkrankheiten ver⸗ 
hütet werden kann. Beſonders ſo günſtige 
Gelegenheit wie dieſes Schriftchen bietet. Was 
dieſes vor Allem werthvoll macht, ſind die dem 
Texte beigefügten 5 Tafeln von dem Verfaſſer 
ſelbſt vorgenommener r Auf⸗ 
nahmen von Krankheitsbildern. Wie oft iſt 
es ſchon beklagt worden, daß ſich die aus 
Staats- oder kommunalen Mitteln unter⸗ 
ſtützten Fachſchulen der Innungen noch nicht 
dazu aufſchwingen konnten, ſich derartige 


der im ben 810115 und en 
befindlichen ivilanwärter⸗Beam⸗ 
ten ins Leben zu rufen, hat ſich der „Zivil⸗ 
anwärter⸗Beamten⸗Verein für die Unterweſer⸗ 
orte“ — Sitz: Bremerhafen — zur Aufgabe 
gemacht. Wir geben dies den Zivilanwärter⸗ 
Beamten mit dem Anheimgeben zur Kenntniß, 
zwecks Konſtituirung weiterer Ortsvereine 
und Angliederung an den Verband mit obigem 
Verein, welcher bezügliche Auskunft bereit⸗ 


77 Morgen Donnerftag wird in B 120 e · 
zue das Sonntagsprogramm zum letzten 

Male wiederholt, als Ennakter dazu auf viel⸗ 
Riem Wunſch „Das r ge⸗ 
eben. „Die Damen Lebardieu“, ein Luſt⸗ 
piel aus dem Franzöſiſchen, das mit ſeinem 


das neuerdings zwei 


mangelhaften Vorfichtsmaßregein gegen An- 
großem 


ſteckung zu leiden hat, von Inter: 
eſſe iſt, liegt klar auf der Hand. dermann 
ſollte aus dem vorliegenden Heft Kennt⸗ 


niß über Weſen, Erkennung und Verhütung 
der anſteckenden Haarkrankheiten ſchöpfen. 


dieueſe Nachrichten. 


Berlin, Juni. Einer den „Berl. 
N. Nachr.“ aus e zugehenden Mel⸗ 
dung zufolge trifft daſelbſt der General A la 
suite v. Moltke Ende Juni mit einer Deputa⸗ 
tion des Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗ 
Regiments, beſtehend aus einem Hauptmann, 
einem Leutnant und einem Unteroffizier, ein, 
um dem Kaiſer Nikolaus die Uniform der deut⸗ 
ſchen Kolonialtruppen vorzuſtellen, die von 
dem Leutnant und dem Unteroffizier getragen 
werden wird. 

Wie dem „L. A.“ von zuverläſſiger Seite 
mitgetheilt wird, entbehren die beunruhigenden 
Gerüchte über den Geſundheitszuſtand des Ab- 
geordneten Rickert jeder Begründung. Der in 
Zoppot bei ſeinem Schwiegerſohn weilende 
Abgeordnete war von einem leichten, längſt 
wieder gehobenem Unwohlſein heimgeſucht 
worden. 

Die Unpäßlichkeit des Prinzen Adalbert 
iſt, wie aus Kiel gemeldet wird, ſo gering⸗ 
fügiger Natur, daß ſich derſelbe von keinem 
Dienſt ſuspendiren läßt. 

Nach einem Telegramm aus London wird 
aus Newyork gemeldet: Rockhill telegraphirte 
dem Staatsdepartement, Prinz Tuans Partei 
triumphire; die Rückkehr des Hofes nach Peking 
ſei zweifelhaft. Die Kaiſerin habe noch das 


Eine amüſante Epiſode Regiment, Li⸗Hung⸗Tſchang und Prinz Tſching 


ſeien ſehr beſorgt. Die deutſchen, britiſchen 
und franzöſiſchen Garniſonen würden wahr- 
ſcheinlich in gegenwärtiger Stärke in Pekin 
und Tientſin zurückgehalten werden, bis ſi 

die Lage aufkläre. 
Staatsſekretär Hay, Rockhill, der abberuf 
werden ſolle, auf ſeinem Poſten zu laſſen. 

Nach einem Telegramm aus Wien wird 
aus Belgrad gemeldet: Das feindliche Verhal 
ten der Türken und Albaneſen in Novibazar 
iſt darauf zurückzuführen, daß man einen Ser⸗ 
ben beſchuldigte, einen hervorragenden Türken 
ermordet zu haben, In Folge deſſen zerſtörten 
die Türken ein Dorf und zwangen die Be⸗ 
völkerung zur Flucht. Inzwiſchen hat ſich 
herausgeſtellt, daß der Mord von einem Tür⸗ 
ken verübt iſt. Aus Konſtantinopel wurden 
vier anatoliſche Bataillone an die Grenze ge⸗ 
ſchickt, um dort die Ordnung aufrecht zu er⸗ 
halten. 

Wien, 19. Juni. Beim geſtrigen Ban ⸗ 
kett anläßlich der Hauptverſammlung der 
deutſchen Gas⸗ und Waſſerfachmänner brachte 
Bürgermeiſter Dr. Lueger einen Toaſt auf den 
deutſchen Kaiſer aus, indem er u. a. ſagte. 
Wir begrüßen in dem deutſchen Kaiſer den 
Verbündeten unſeres Herrſchers, im Deutſchen 
Reich den uns verbündeten machtvollen Staat. 
Wir begrüßen in Ihnen unſere Landsleute, 
Angehörige derſelben Nation, der auch wir an- 
gehören. Auf den Trinkſpruch antwortete 
Generaldirektor Bär aus Berlin mit einen 
Toaſt auf Kaiſer Franz Joſeph, wobei er der 
Hoffnung Ausdruck gab, daß der Dreibund 
ewig beſtehen möge. 

Brüſſel, 19. Juni. Geſtern Abend 
fand wiederum ein anarchiſtiſches Meeting 
ſtatt, auf dem verſchiedene Brandreden gehal- 
ten wurden und das in Folge der tumultuöſen 
Auftritte aufgelöſt wurde. 

Brüſſel, 19. Die Kammer hat 
in ihrer geſtrigen Sitzung beſchloſßen. ſich vom 
1. Auguſt bis zum 1. Oktober zu vertagen. Die 
Regierung iſt entſchloſſen, die Kongovorlage 
möglichſt ſchnell zur Berathung gelangen zu 
laſſen und wird die ihr geſtellten Fragen heute 
beantworten, jo daß der Spezial⸗Ausſchuß 
ſeine Arbeiten noch dieſe Woche beendigen kann. 

Paris, 19. Juni. Aus Konſtantinopel 
wird gemeldet: Der Sultan telegraphirte 
nach Shanghai der ottomaniſchen Miſſion, 1 
welche eben dort eingetroffen war, den Rück⸗ 
weg anzutreten, 


In Folge eines Zuſammenſtoßes er 
eſtern dend 


Straßenbahnwagen wurden 

ein Kutſcher und fünf Paſſagiere verletzt. 
Die Ueberfälle 

mehren ſich wieder. Geſtern Abend find 


Strolchen angegriffen und ihrer 
beraubt worden. 


Abonnement3-Einladung 


auf die „Stettiner Britung“ 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat Juli auf die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am Abend aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Nachdem nunmehr die Abrechnung über die am 
5. und 6. Juni zu Gunſten unſeres Hauſes vers 
— Promenadeu⸗Concerte erfolgt Hit, ſehen wir 

unſerer dankbaren Freude in unſeren Händen die 
—.— von 12 275,30 % Es drängt uns den 
Tausenden, welche durch ihre perſönliche Theil⸗ 
nahme an der Veranſtaltung dieſes höchſt erfreuliche 
Ergebniß herbei zu, führen halfen, auf dieſem Wege 
unſeren herzlichſten Dank zu = 
Diakon 


en ⸗ s Bethanie: . 
J. B.: Paſtor. 
Stettin, den 12. Juni 1901 
Bekanntmachung. 


Die Rohrverlegungsarbeiten in der Nemitzerſtraße, 
2 a und v. 9 Friede⸗ 
bornſtraße ſollen in öffentlicher Submiſſion vergeben 
werden. Unternehmer Angebotsformulare im 
Bureau der Gasanſtalt beziehen, — die betreffenden 
Zeichnungen und Bedingungen daſelbſt e inſehen. 
Leiſtungsfähige Firmen wergen hierdurch eingeladen, 
die im 1 Burcau ausliegenden Bedingungen 
(allgemeine und ſpezielle) durch eigenhändige Unter⸗ 
ſchrift ge und ihr 3 eigenhändig untere 
ſchrieben, v elt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen am ttwoch, den 26. Inni er., Vor⸗ 
mittags 12 Uhr, im Bureau der Gasanſtalt, Bones 
reusdorferſtraße 25, einzureichen, woſelbſt die Eröffnung 
der — in Gegenwart erſchienener Bieter 


erſol 
een nes Der Magiftrat, 
Deputation für Stenfenbau und Kanallſation. 


„Lirchliches. ’ 


„ part. r.: 
1 Den Stadt⸗ 


a Abend 
miſſionar Blank 


Verein ehemaliger 


Elyslum Theater. 


Ri Bee 90 Zum 21. Mal 
nt um 24, Male: 

fu gen Se cee | Dans 15 | Flachsmann ais Erzieher. 
Nemitzer Schiehpar 2 8 d 


ſowerſtraße, ſtatt. — Schießen der * . Das Glück im Min! el. 


is nen File 
U achmittags von u 
9 Uhr ab. — Freunde und Gönner | Novik! Die Einberufung. mona. 


des Vereins * — eingeladen. 
Vorſtand. 


Namilien Nachrichten aus auderen Zeitungen. s 
Geboren: Ein Sohn: Richard Grams [Greifswald]. R 
Eine Tochter: Mar Ehrenreich [Stralfur Ah N Boch -Brauere i. 


Verlobt: Fräulein Eva Ku — — Mililärhülfs⸗ Täglich: 


a? nie Angu 
— Be en ar ru den De Große Spginlitäten - Vorfellung 
Großem Garten. Concert 


Gaſtwirth Karl Engelbrecht, Greifswald]. 
Leutnant a. Kocble E N Hofbeſitzer 

Auftreten nur erſtklaſſiger Spezialitäten. 
Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 


Schwank von Sylvan und Gascogne, mit großartigem 
erkeitser folg gegeben an allen größeren Bühnen. 


Friedrich — 82 J. [Kol berg). Möbelgeichäftss 
rg Paul Schwarzer, 83 J. [Kitzingen a. Main]. 
rau Martha Henke geb. Baller [Cowanz!]. 


Klagen, Teſtamente, Eingaben jeder Art fert, f ſſe d 1a 
Concipientin Als ine wo MM, Feauenſtr. 12, Eutree 25 25 8 22 7 FE 50 Pfg. 
Klavier- g. Nachhülfeſtunden & 50 Pf fai 
ſchriftl. Arb. bei nnen, ie 30, p. Bei ungünſtiger — gg die Vorſtellung 
m Saale ſta 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


Feſtreden, Prologe ze. Näheres Lindenſtraße 25 
oder Breiteſtr. 42, im Papiergeſchäft. 


Bellevue. 


ag und Vollsbeluſtigungsplag) 


Kleine Domftrafe 5. 


Stettiner 


Donneriag:; Kdeal- Brettl- VE u 4 

Brel, Biel Vorstellung. 5 W inter garten 
Freitag 8 Neu! Zum 1. Male: 0 

— - ig | Die Damen Lebardieu. S Pannen. 


Bra aus Lava: 
und Tuffſteinen. 
Einzig in feiner Art. 
Beſonders ſehenswerth: 


Grotte. Alpe, Wasserfall. 


Tage d 
es rer ge N = u 


Eigene Lichtanlage. 


Exquiſite Weine und Biere. 


GOtZz ION. 


Hente Donnerſtag, den 20. Juni: 


br. Extra-Kilitär-Concert 


der Kapelle des „ König Friedrich 
Direktion R. un on, l. 3 


Anfang 5 Uhr. he ie 12 Uhr N 
Billets inc. Hin- und Ricoh 350.5 find auf and. in feiern 
den Gotzlow⸗ 1 Sommerluſtdampfern zu haben. Ponifenfirafe 21. 


Bi Nänger 


Etablissement 
„Alte Liedertafel“. 


Täglich: 


Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Decentes i 


Entree: J. U . 11. Platz 20 . 
A. Engelhardt, Mufitbirector 


Zum denschen Garten, 


Heute Donnerſtag: 


Gr. Militär⸗Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Pionler⸗ 

Bataillons Nr. 2, unter perſönlicher Leitung 
des Stabshorniſten Herrn Hartig. 

Anfang 4 Uhr. Entree 10 Pfg. 


2 — Dahms. 


Maura 


Br Toneertgarten. a 


Allabendlich: 
Kluge-Zimmermann’s 


mit neuem, durchweg mit Schlagern 
beſetzten Programm. 
— 2 8 nr. 
15 * 


2 Max Berg, 


im Bois de Vincennes 


junge Damen von fünf 
Werthſachen 


Vie marokkaniſche Geſandtſ geſtern 
. ee e c e a e er 
Uhr von dem Miniſter des Aeußern ar 
empfangen werden. 

Fontainebleau, 19. Juni. Die Ex⸗ 
königin Ranavalo beſuchte geſtern das hieſige 
dr ch ee 2 ze und unternahm trotz 

er en erung einen Spazier 
durch den Wald. 5 3 

London, 19. Juni. Aus Cradock wird 
gemeldet: Das Kommando Kruitzinger er⸗ 
ſchien geſtern in Kleinfontein. Der Poft- 
wagen, welcher nach Mareisburg abgegangen 
war, mußte wieder zurückkehren. 

Aus Tarkaſtadt wird gemeldet: Die 
auſtraliſchen Schwadronen find nach Eafi- 
london abgegangen, von wo aus fie nach 
Heimath eingeſchifft werden. 

Morgen findet in Kingshole ein großes 
burenfreundliches Meeting ſtatt, an welchem 
Delegirte des Afrikander⸗Bundes, ſowie eine 
Anzahl Abgeordneter der liberalen Partei 
theilnehmen werden. Man erwartet tumul⸗ 
tuöſe Auftritte auf den Straßen. 

Das Kriegsamt veröffentlicht — Verluſt⸗ 
liſte. Dieſelbe umfaßt 5 Offiziere, 33 Mann, 
welche getödtet ſind. 6 Offiziere und 71 Mann 
wurden verwundet; 2 Offiziere und zwei 
Mann werden vermißt. Ferner ſind zehn an 
Krankheit verſtorben. 

Algier, 19. Juni. Der gemeldete 
Ausbruch von Unruhen in verſchiedenen Be⸗ 
zirken der Araber-Bevölkerung iſt unrichtig. 
In Batan wurde irrthümlicher Weiſe eine 
Panik hervorgerufen durch das Gerücht, die 
Araber ſeien im Anzuge und beäabſichtigten, 
die Stadt anzugreifen. 

Kapſtadt, 19. Juni. In Maikland 
wurde die Leiche eines an der Peſt Verſtorbe⸗ 
nen aufgefunden. 

Waſhington, 19. Juni. Die Re⸗ 
gierung hat beſchloſſen, ſämtliche Kriegsſchifſe 
mit Apparaten der drahtloſen Telegraphie zu 


verſehen. 


Telegraphiſche ——— 

Peſt, 19. Juni. Gerüchtweiſe verlautet, 
der Kriegsminiſter von Kriegshammer habe 
den Feldzeugmeiſter Cober vor den Militär⸗ 
Ehrenrath zitirt, weil Cober in der Angelegen⸗ 
heit des Offizier⸗Hülfsvereins, den der Kriegs» 


miniſter in einer Rede angegriffen hatte, ein 


offenes beleidigendes Schreiben an Herrn von 
Kriegshammer gerichtet hatte, 

Salzburg, 19. Juni. Vom Kapu⸗ 
zinerberge iſt der aus Deutſchland zugereiſte 
Tapeziergehülfe Rudolf Wilbart abgeſtürzt. 
Mit ſchweren Verletzungen wurde er aufge⸗ 


Band thig en 5 PBantthigen Sie Seiden. 


ſtuffe, un: — Sie ſich direkt au die 
idenstoff-Fabrik-Union 


AdoifGriederdt'*, Ju rieh (Schweiz). 


Kgl. Hofliefefanten. 
Größtes Lager 11 Braut- Seidenſtoffen, als auch 
das Neueſte in weißen, ſchwar — und farbigen 
Seidenſtoffen jeder Art. rivate vorto⸗ und 
zolffreier Verſandt zu siniaen Engros⸗Preiſen 
ie 5 franko. Doppeltes Briefporto 
na 


Porſen- Berichte. 5 
Getreidepreis⸗Notirungen der — 
a für Pomme 

9. Juni wurde für imlänbiiehes 5 Getreide 

in ee Bezirken gezahlt: 
@tettin. Roggen 136,00 bis 138,00, 
Weizen 168,00 bis 171,00, Gerſte —,— bis 
Hafer > dis 146,00, Kartoffeln 


— 2 

Pla 5 h Ermittelung.) Roggen 
138,00, Veen 70,00, Gerſte —— Hafer 
14100 — —.— Mark. 


Auklam. Roggen 137,00 bis —.—. 
Weizen 168,00 bis —.—, Gerſte 190,00 bis 
00 bis —,—, Kartoffeln 


Platz Anklam. Noggen 137,00, Weizen 
168,00, Gerſte 140,00, Hafer 138,00, Kartoffeln 


—.— Ma 


Ergänzungsnotirungen vom 18. Juni. 
Be Berlin. (Nach ag Roggen 
—.— Weizen 174,00 bis —.— 
0 — ber 150,00 bis 
Play Da nzig. Roggen 132,00 bis —,—, 
Weizen 173,00 2 176,00, Gerfte 135,00 bis 
137,00, Hafer 133,00 bis —,— Mark. 


Welt marktpreiſ 
Es wurden am 18. Juni esahlt loko = 
in Mark per Tonne inkl. Fracht, Jol 3 
Speſen in: 


Newhork. Roggen 143,25, Weizen 171,00 


Liverpool. Weizen 169,75 Mark. 
0 1 148,00, Weizen 168,00 
|»: 


Mark. 


de bur 
Abende I. Produkt Terminpreife 3 
” baun ar Juni a, G., 9,27½ B., 
9.27½ 6. „ 9,32½ B = Auguſt 
95 5 * ei per Sepiember 9 268. 
9,30 B., Ottober⸗ Dezember 82½ G. 
„ per Januar⸗März 8,95 G. 9,00 


e 


8 


8 iche Wester 
für — 8 20. Juni 1900. 
See rker Wolkenzug, Wan 


Orthopädiine Turo-n. Heila auſtall. 
Anna Kessler, Elisabeths. J. Pr 


Klempnerei billig zum 1. Oktober zu 


verm. Kronvrinzenſtr.! 
Weg. Todesfall i. m Grundſtück m. Lad. z. i. 
p., . At. u. Gt. l. Bad Polzin ſof z. v. Witte, Langeſtk 


„ Klee⸗ und La Lait mit Thi 
— ee⸗ un n 3 


Für ir Schneider! 


Tiſche, ge BR 44 u. 


D , 


Miga. Roggen 142,25, Weizen 168, 75 


Vb cc TEL ZEDTEIGET LATE 9 EST Bas PR n 


7 Ankunft in Stettin von: Pi i - 
Eiſenbahn⸗Fahrplau er en ss FF 
N O., n, nigsber 
ae erb Weg ei ai uss na ß N . , pa ie ge. lol ME: 14 
ö f erfin, erswalde, Angermün 5 / 
vom 1. Mai 1901 ab. 2 — 4 4. O., Freienwalde ee 1 5 7 e - 5 2 ä 
erswalde erſz. 2,15 te) empfehle und verſende nnter 
9 1 Stargard, l 3 2 2 fähigkeit Tasche nuf fen 6 ere 
argeröſe Gem. Z. 2.22 zZ fähigke aſchenuhren Nahnstati Post- 
Abgang von Stettin nach: Greifenhagen. Ferdinandſteiu. Po⸗ 1 von 8 44 au. Extra ſtark 8 3 ee ge e r 
ard, Pyritz, Colberg,. Stol dejuch 5 ebante ſilberne Remon⸗ >: urzeit: 1. Mai bis 30. September. Vom 
Stargard, Pyrit, rg v. j 5. Morg. |19 1. bis 15. M 1 i 
Schmolſin, Dargeröfe Gem. 3. 224 Morg. | Stargard . = fi oir⸗Uhren für Kuaben und a A ee Dr September ab ermüssigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Eie 
Erg Greifenhagen 8 7 Juen . 5 — 5 ee —— = Alkalisch - salinische Eisenmsäuerlinge, 1 Glauber«alzquelle, Mellen, 
olberg über Naugard, Treptow a. R & Paſewalt (Werktagzug), Stolzenburg b = in reizenden Neuheiten von efyr. Natürliche kohlensaurg, Stahlbäder, Eisenmineral-Moorbäden, 
Gollnow, Wollin. Kammin, Misdron. Brüiffoi 9 „ 716 „ — 20 „ e a, e 0 ee ner (System: Fr. Keller), Fiehtenuadelextrakthäder, 
Swinemünde . „ 5,18 „ Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perz. 20 85 EFffectſtücke, beſonders u i 22 Neub u d 1 e e 
Stargard. Kreuz. Colberg, Polzin Angermünde Gem. 4 7,33 7 Geſchenke geeignet, 30 b ge er bade, simmtliche für das Wasserheilverfahren 
Stolp, Danzig. Muttrin, Daber „ 532 Frankfurt a. O., Külſtein. Königs- „30 „ 8 | 80 * |nöthigen Einrichtungen, he ee Bäder, russische Dampfhbäder, Massage, 
lde. b — . ions ⸗Stücke 
e e 8 . . e ee ann en e: f pee Wee en e e ken one n r g shöne gutes dard a m ge ak- es gehe 
t 5 
1 en, — 75 De Bene Set Be erswalde. Augermünde. 8 8 b ch, — — e pee Uhren aus ber | Konzerte Neuerbautes Kurhaus; täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 
wu . 
. . % 
Strasburg, Lübeck, Hamburg. Stol⸗ Hedermünde, Prenzlau, Paſewal ei 20 Ende aue Deren, ee eee ee 9 
zenburg. Brüſſow e Stolzenburg. Brüſſow „ Mein Megulator⸗ und Standuhren⸗Lager Besondere Erfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht, 
alerts 7 7,40 „ Greifenhagen, Podejuch, Bahn, Wilden⸗ 2 muſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten Rheumatismus, Frauen krankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, besonders Nervenschwäche, 
ode inch, Greifenhagen, Bahn, Wilden bruch „ & der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar] Hysterie, Neuralgieen und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 
A e LP: BR 8 zn 2 a. * 10 G billigſten Preiſen. trügheit. 7 8 16 
ngermünde, we reteniog) now, Colberg über Naugard „ „6 * eee rospekte postſei durch die 
£ 5 Fraukfurk a. B. e 11 800 8 An tal Schllz. 10,15 3 _ "Königliche Ba de Di e 4 1 110 
erlin nellz. „ tolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ FT © D* — rection. 
Stargard, Kreuz. Poſen. Pyrltz. gard, Daber vo 10,23 E auringe 
Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 922 Vorm. Jaſenitz 10,30 2 5 
Altdamm. Goll now „ 10,25 „ Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., bis 36 Mark vorrüthig 
b Seng, a. D 5 8 a. O., nder ER empfiehlt bei bekannt ftreng reeller Bedienung te iner 0 wimm 1d 
rankfurt a. 9 erswalde, nellz. 10,35 
Berlin „ 10,33 „ PVerlin, Angermünde 16 „ Richa rd Bar th, 
nn 1 57 Schmolſin, Darge⸗ 145 9 ar a 5 Juwelier und Goldſchmied, 
röſe, Muttrin P 2 münde, olgaſt, eckermünde, 0 2 — 
wefeead Siegen mee I Prenzlau, Pafewalt, Stofzenburg, Paeı-Jamr Rossmarktstr. 14 15. 
Sale e —. — 3 ein Den 115 Na. ee a ; 
tralſund, Strasburg, Neubrandens aſenitz a . - 8 
burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ Danzig, Stolp, Zollbrück, Rügenwalde. 1 Abtheilung . Schwimmbäder. 
9 Brüſſow, Daber 77 8 e 5 = 8 (Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjahr.) 
aſeni ki " geröſe, Muttrin, Daber, Labes mel. 1, 1 
Konigsbergftm. Jͤditendorf Wriezen. Breslau, Kreutz, Stargard, Neumark Perf. 1.40 , ö Erwachsene. Kinder. 
Küſtrin, Frankfurt a. O. „ 11,10 „ Berlin, Eberswalde, Angermünde © „ 1,43 „ 1 Einzelkarte, . . Mk. 0, 30 1 Einzelkarte . . . Mk. 0, 20 
Altdamm. Misdroy, Swinemünde 3 Glogau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ mit Drahtseil ührung und Wirbelszpanne 12 Karten 3.00 | 12 Kart 
Angermünde, Chersivafde, Berlin Schnellz. 1,36 Nchm. furt a. O., Küſtrin, Königsber m. R. d. M. No. a „ 3,00 r „ 2,00 
Angermünde, Schwedt. Eberswalde, Nu., Jädikendorf, Wriezen (Werktgs.) „ 2,08 „ In a — Jahreskarten „ 20,00 Jahreskarten 12.00 
Berlin Perſz. 18 „ [Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 8 For 11 1 15.00 [8 5 * 9. 
Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 12 " 8 1 en en 2 25 pen er = en v. 1./4.—80,/9 „ 40900 er arten v. 1./4—30./9. „ . 
aſenitz . 0 amm, Colberg er Naugard, LE interkarten v. 1./10.—31./3. interkarten v. 1./10.—31./3- 
J ſewall, Prenzlau. Strasbur 5 Greifenberg, Horſt (Seebad) „ 3 8 ” ’ I f » ‚00 
Eee . RR Schnellz. 216 „ Dang, a nennen en E 55 2 Zuschauerkarte 10 Pig. 
önigsberg Nun., Jädikendorf, Wriezen, 5 walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, = 1 85 2 € 2 
usage — — a 8 . 5 . 5 1 5 „et Hochgozögen = Familien erhalten jedoch Nur bei gleichzeitiger Lösung 
urg, Breslau, Greifenhagen, en⸗ Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, fi 1 11 
bruch Berl 220 „ Strasburg. Stralſund, Wolgalt, ne ie e 8 von mindestens 3 Zeitkarten 10 % Rabatt, 
ee Be Kreuz Bo, ER, ne HERRIN ec. 8,53 hütet das Klappern, nen und Heraus. Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 
Fel Nörenberg, Jacobs⸗ Podejuch Ber. 415 5 ſpriugen aus den Führungen. a 25 Pig. 10 % Rabatt. 
wen Sc 5 * . gt St.” 4.34 „ Preis für gewöhnliche Fenſter % 14—18, H fü 8 h — te 2 ht L Bi d 
Ba a Hermann Liekfeld onorar für Schwimmunterricht exel. Bäder 
Angermünde, Berlin Schnellz. 3.35 „ Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., er 4 1e e 7 
. 200 2 rer a. O, YAngermilube, „ ben Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 29. für Erwachsene Mk. 10, —, für Kinder Mk. 5,.—. 
„ar ve ea 3 . 1 Nene 4 55 
winemünde, Wolgaſt, Stralſun ‚retemvalde chnellz. 5, 1 . > 2 
Steen e * 5 area, a Fan 5 Abtheilung : Douche-Saal für Herren. 
tolzenburg, Brüſſow erſz. 4, rt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., : 
Zaſenitz „ 58 ] Bahn, Wildenbruch Berl. 5,47 „ 1 Einzelk arte . Mk. 0,39 
Sed . . e ne Hergen. Biss — 184 95 En r „ 3,00 
tolp, Danzig, Daber nellz. 5, reslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6, a ö 2 g z 
3 Br 8 15 Pe 5 9 AR Sämmtliche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr 
a. O., Frankfurt a erswalde Freienwalde erſz. 6,47 5 732 
Berlin Fern 551 Aue e 031 5 tur Aufbewahrung der eigenen Wäsche. 
Podejinch „ 6,0 Abds.] Stargar 41 „ 
Bee 6,37 (Rur von 25. Juni bis 31. Auguſt)“ Ni ti E 6 In innützig 1 Bau esellschaft. 
arten 5 6,49 4 Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, f E N T 10 4 
—.— Polzin, et * 6,55 „ 3 * — 33 ich — 8 —— 
Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, tolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 7 x 
Misdroy. Swinemünde, Treptow, Sanitz, Stralſund, Brüſſow Perſz. 7,35 „ Die hässlichsten Hände und das 
Folberg über Naugard, Greifenberg, 705 „ Altdamm, Gollnow n unreinste Gesicht * Jubiläums. äums-, Ausstellun 1901: * 
ini — er BO ei 5 en = [rate Beier ER) abe 1 
targard, Kreu 8,03 Jaſeni 5 3 MA = — 7 4 
Podeſuch, — Wildenbruch, — IAltdamm la aller dergeente elle, Mie garantieren * ERS, für Industrie und gewerde — 
gti „ 810 . ang, 0 Stege N ee eee ee N Zuni Juli Auguſt 
8.15 „ walde, olzin, Goldberg, yritz, Nafeuröte ze. ſpurlos verfhwinden 
aſewalk, Stolzenburg, Prenzlau = Stargard Schmolſin, Dargeröſe, nach Gebrauch von „Riol* „Rio“ iſt in 
a e ee Eluat. Muttrin, Daber 5 „ 2 / 
. Be et PEN Belege ar or a. O., Fon A „ausfallen 125 Sean, Bat a 
rampas⸗Saßnitz, Stockholm, Stol⸗ 5872 e a chens e un ile ine 2 
zenburg, Brüſſow REM: , Schwedt 10,45 M das Geld 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 5 — ar 8 Neubrandenburg. — 2 Shat x 2 Tae ee wein war © 
0 2 5 „lol“ en vollauf zufrieden i ol 
ngeemünbe 3! EN 15 Si Wa be d Demut, 
5 7 ; ankbar. Preis per Stück Mk. 1, 
h N Eröffnung der Saison a 1. Mail. ss üd Mt. „ Stück Mk. 450, N 
Sooibad Sulza i. Th. Prospekte und „ durch die 15 ei Bee 55 Bario 8 * vor ei er = 2 wer 
ost- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Badeärzte Sanitätsr, Dr, Schenk, Dr. Fe Ba Er Node . — Din e u, 2 url 
at une nn A BE Bee a An er SEE, 1 3 burger @arde-Equipage, Dir, Hlaväc 


wu Aitractionen: m; 
Alt-Rigao Uenedigo Dahomey-Dorfo Uogel« 
oo wiese o Wiener Specialitäten etc. etc. o o 


Wohnungs Ausweis Arc. Kig.Aub.-Ansstellg, 


nn —————n 


utsele Gredilanstall 


Actien-Capital 10 Millionen Mark, 


Depot von 8. verlag Feith, Berlin NW., 
Mittel- Strasse 


d a m i n 0 S 


—— —— ͤ— —— — — — ——̃— 
und Hanremeonnäumas in hervorragender = 
Aus wahl empfiehlt in ſolider Ausführung 
zu billigen aber feiten Preiſen unter lang⸗ 
jähriger Garantie 


Eleinrich Joachim, 


Flügel-, Piauino- u. Harmonium⸗Maga 1 
Breſteſtraße 18. Telephon 3105. * 


fl. N. Henicke, 


Motorfahrzeug- und 
Motorenfabrik 


Berlin, 


Aktiengesellschatt, vormals Ad. Altmann & Comp. 


Marienfelde- Berlin. 


Errichtet in allen 
industriellon Staaten 
‚runde Schornsteine 


wem Filed und re F 
N 1. ME Ta geile STETTIN, Schulzenstrasse 30—31 


Führt Dampfkesselein- 
mauerungen und 


Fernsprecher 1939. 


Specialgeschäft Maschinenfundamente \ 
für durch hierin geübte Leute Eröffnung laufender Rechnungen. Höchstmögliche Verzinsung von 
Fabriksehornstoinbau ae Barreiniegen auf provisionsfreien Cheek- oder Depositen-Conten, 
und — Illastrirter — Gewährung von Vorsehüssen und Lombardirung von Waaren und 
Dampfkessel- An le Werthpapieren 
Einmauerungen. 1% 5 


Diseontirung von Banlkaceepten und ausländischen Wechseln, 
Besorgung von Incaszi in Deutschland und im Ausland. 

An- und Verkauf von Werthpapieren, sowie Verwaltung und Controle solcher 
(Auskunftsertheilung und Verlosungslisten), Versicherung gegen 
Curaveriust bei Auslosungen. 

An- und Verkauf aller Geldsorten und Einlösung von Coupons. 
Vermiethung einzelner Sehranmkfücher (Safes) unter eigenem Verschluss der Miether 

in unserer absolut feuerfesten und einbruchssicheren Stahlkammer von J 
Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


"sowie Motore ta- Gas, Benzin eto. 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


Weitgehendste Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


—— 


„ Complette Dreschs ätzen 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und n 
Stettin, Louisensiranse 8. 


Zwei fait neut 


* 
Schlepy⸗u. Paſſagler⸗Dampfer 
für 60 bis 70 Perſonen, mit 50 Hb Compoundmaſchine 
und comfortablen Gajütgeinpihtungen, find preiswerth 
zu verkaufen. 
Näh. sub M. E. 1653 beförbert Rudolf 
Mosse, Hamburg. : 


wur 9, Mark! 
franco jeder Bahnstation 


kosten 50 Mtr. — 1 Mir. breit, — bestes, verzinktes 


RUN Physikus | Drahtgeflecht zur * von Gartenzäunen, 


Schmid 12 


Cebordel 


2 ächt ei 


beseitigt e e 
3 A Taubheit Ohrenfluss, 


Ohrensau Het | f Tollette und Haushalt 


Das natürlichste, mildeste und gesündeste 4 
5 Verschönerungsmittel für dio Haut, B 
dient zugleich im Haushalt für dis ver- 
schiedensten Relnigungszwscke uud ist ein 
Vielfach bewährtes Hausmittel. Vorsicht beim 
Einkauf! Nur echt in roten Cartons zu 


7 Rumän. Hoflieferanten. 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, 
Im Geb h Te) 1 t vortheilhaft. 
Diese Eundels marke e sehn 


E 


LH * 
Eu beriehen : Qurch die! 


A nos heken in Stettin, 


rr 5 

#lihnerhöfen, Wildgatter. eh — über alle Sortes 

Geflecht, Stachel- u. Spallerdraht en No. 5, 
und Gobrauchsanleitung 


J. Rustein. Ruhrort 4 k- 


h Oest.:T. 20 g Ol. Amygdl. due. 4g 10, 20 n. 50 Pig. mit ausführlicher Anleitung. reiche 
Vorrülhig in Stettin bei: I.. Höwen<shal Sohlan. Breitestr. 48, Bielehelt Bl een 3g Ol Chamomill. aeth, Niemals lose! Specialität der Firma Aufruf! deer ehe, te 10 r j 
„ Bengseh, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros). Tengler & Co., Hehr. Karger, 2 Öl. Campferet, | Heinrich Mack in Ulm 4. p. Yustahl Hoi 600 re ee ifo eine LO 55 
0 e 


Sehn neee e Warte Kebihmrd, Grüne Schanze, Hellmuth Reich, Paradeplatz 11, 
Gust. Maden, Pölitzerstr. 9), A. Cares, Kl. Donstr. 24. 

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähn- 
lichen Etiketten, in ähniftichenV erpackungen und grösnten- 


7 Senden Sie nur Adreſſe 


Möbel, Se u. * — de . 
P olsterwaaren, bei Aufgabe Toq. 9 7 l Mere 1 SH erate Lech 


Reelle Waare 


Lee e auch unter denselben Renen nungen angeboten werden, und 5 0 5 — 
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